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Start zum 6. Elly-Beinhorn-Lauf am 
Schönefelder Rathaus

Zur Sache
Das Jahr ist schon fast vorüber. Es 
war im Kleinen und im Großen reich 
an Ereignissen, erwarteten und völlig 
überraschenden. Jetzt ist auch die 
Zeit, Bilanz zu ziehen und einen Aus-
blick ins kommende Jahr zu geben. In 
unserer nächsten Ausgabe, die vor den 
Weihnachtsfeiertagen erscheinen wird, 
werden wir auf das Jahr zurückblicken 
und im Januar werden wir dann die 
Vorhaben der Gemeinde für das Jahr 
2017 vorstellen.
Erfreuliches gab es für die Gemeinde 
Anfang November. Die Gemeinde und 
der Flughafen unterzeichneten eine 
Vereinbarung zur Übergabe der Flächen 
der drei Parkanlagen „In den Gehren“, 
„Vogelwäldchen“ und „Dörferblick“. 
Damit besitzt die Gemeinde weitere 
attraktive Anziehungspunkte und grüne 
Oasen zur Erholung.
Großes gemeinschaftliches Engage-
ment vieler ehrenamtlicher Helfer hat in 
diesem Jahr nicht nur den Einwohnern 
von Großziethen viele gesellschaftliche 
Höhepunkte im Rahmen des Jubiläums 
der Dorfkirche beschert. Das Festjahr 
fand seinen würdigen Abschluss mit 
dem Festgottesdienst mit Bischof 
Markus Dröge in der Großziethener 
Dorfkirche, über den wir berichten. 
Bleibt zu hoffen, dass sich auch im 
kommenden Jahr interessierte Schö-
nefelder finden, die mit ihren Ideen und 
ihrem Engagement dazu beitragen, das 
kulturelle und sportliche Leben in der 
Gemeinde zu bereichern.
Ich wünsche Ihnen eine stimmungsvolle 
und besinnliche Adventszeit.

                 Ihre Angela Hybsier

Vertrag zur Übergabe
der Landschaftsparks an die Gemeinde

unterzeichnet von Flughafenchef Karsten Mühlenfeld und Bürgermeister Dr. Udo Haase  
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Strom aus regenerativer Energie 
Auf dem Gelän-
de der ehemali-
gen Mülldeponie 
in Großziethen 
errichtete die  
He ide lberger 
Firma Silber-
see Solarparks 
GmbH & Co. KG 

den Solarpark „Silbersee“. Die Photovoltaikanlage wurde in sieben 
Wochen gebaut und am 9. November 2016 in Betrieb genommen. 
Sie umfasst 20944 Module und 3 Trafostationen und hat eine Ka-
pazität von 5,52684 Megawatt peak (MWp). Foto: ©Jörg Kobs
Wikipedia: Watt Peak ist eine im Bereich Photovoltaik gebräuchliche, 
nicht normgerechte Bezeichnung für die elektrische Leistung von 
Solarzellen. Gebräuchlich sind auch Vielfache wie Megawatt peak.

Thailändischer Botschafter im 
Rathaus Schönefeld zu Gast

Am Tag des Offenen 
Ateliers nutzten viele 
Kunstinteressierte 
die Gelegenheit, das 
künstlerische Schaf-
fen von Anna Maria 
Hauck zu bewundern. 
Auch Martina Silber 
(links im Bild) gehörte 
dazu. „Ich kenne Frau 
Hauck schon seit 

2009. Ich habe an einem Malkurs teilgenommen und wir haben 
zusammen gemalt. Ich komme eigentlich jedes Jahr zum Tag des 
Offenen Ateliers. Es ist schön, sich die Aquarelle und Acrylbilder 
anzusehen. Wir tauschen uns dabei auch aus und man bekommt 
neue Ideen.“

Neuer Meilenstein 
am Waltersdorfer Kreisverkehr

Am 10. No-
vember 2016 
konnte im 
Beisein von 
Rolf Kammel 
(2.v.r.), Inha-
ber des In-
genieurbüros 
Kammel, der 
Waltersdor-
fer  Orts-
vorsteherin 
Renate Pillat 
(r.), dem Vor-
sitzenden der 
Schönefelder 
Geme inde -

vertretung und Ortsbeiratsmitglied in Waltersdorf Olaf Damm 
(2.v.l.) sowie Bürgermeister Dr. Udo Haase (l.) der 37. Meilenstein 
am neuen Waltersdorfer Kreisverkehr eingeweiht werden. Damit 
ist die Kennzeichnung der Schönefelder Radwege dank der Un-
terstützung des Ingenieurbüros Kammel um ein weiteres Kleinod 
bereichert worden.

Foto: © Uta Schmidt

Am 20. Oktober 2016 stattete 
der außerordentliche und be-
vollmächtigte Botschafter des 
Königreichs Thailand, Dr. Dhira-
vat Bhumichitr, dem Minister für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt 
und Landwirtschaft des Landes 
Brandenburg, Jörg Vogelsän-
ger, und dem Schönefelder 
Bürgermeister einen Besuch 
im Schönefelder Rathaus ab. 
Anwesend war auch Eberhard 
J. Trempel, General Direktor 
des Global Trade Forum Berlin 
(rechts im Bild) und Mitglied der 
Joint-German-Thai-Econonomic 
Commission. Es wurden Ge-
spräche geführt über die künf-
tige Zusammenarbeit. Dabei 
ging es u.a. um die Frage 
einer direkten Flugverbindung 
zwischen Berlin-Brandenburg 

und Bangkok, die Kooperation 
im landwirtschaftlichen Bereich 
zwischen dem Land Bran-
denburg und dem Königreich 
Thailand. Daneben wurden 
aber auch die Problematik 
Energiegewinnung und Wasser-
management angesprochen. 
Bürgermeister Udo Haase lud 
Botschafter Dr. Dhiravat Bhumi-
chitr zur Messe „Wasser Berlin 
International“ ein, die im März 
nächsten Jahres stattfinden 
wird. Dort werden sich auch 
die Brandenburgische Wasser-
akademie und der Märkische 
Wasser- und Abwasserzweck-
verband (MAWV) präsentieren.
Zum Abschluss seines Besu-
ches trug sich der Botschafter 
in das Goldene Buch der Ge-
meinde ein.

Pünktlich um 11.11 Uhr am 
11.11. stürmte eine kleine 
Delegation des Schönefelder 
Karneval Clubs das Büro 
des Bürgermeisters und über-
nahm somit die Amtsgeschäf-
te bis zum Aschermittwoch. 
Unser Motto lautet: in dieser 
Saison „Schönefeld – grüßt die 
Welt! Willkommen in der 50. 
Saison“. Daher erfolgte beim 
Bürgermeister auch eine ganz 
traditionelle Schlüsselübernah-
me ohne großes Programm, 
auch deshalb, weil der SKC 

stolz seine neuen Kostüme 
präsentierte, die ohne die 
Spende der Gemeinde Schö-
nefeld so nicht realisierbar 
gewesen wären.
Wir danken Herrn Dr. Haase 
für den herzlichen Empfang 
und seine Zeit an diesem Tag. 
Dr. Haase berichtete über 
bereits neu Entstandenes und 
neu Geplantes in der Region. 
Es war ein interessantes und 
gemütliches Beisammensein 
mit Sekt und Pfannkuchen.

 Ramona Bennewitz

Foto: privat
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
heute möchte ich meine Infor-
mationen noch immer unter 
dem Eindruck der Predigt 
von Bischof Markus Dröge 
aus Berlin anlässlich des 
Festgottesdienstes zur Feier 
der 800-jährigen Dorfkirche 
von Großziethen am 30. 
Oktober 2016 schreiben. Er 
sprach unter anderem über 
ein gutes und verständnisvol-
les Miteinander der Menschen 
nicht nur in unserer Gemeinde, 
über christliche Nächstenliebe 
und Verständnis und Toleranz 
füreinander.  Ja, es ist wahr, 
es wurden in der Zeit dieses 
Kirchenjubiläums viele Dinge 
erreicht und 18 Veranstaltun-
gen und Events auf die Beine 
gestellt. Es war erfreulich zu 
sehen, wie alle mitgemacht 
haben. Vom Kindergarten, über 
die Schule, den Kinderbau-
ernhof, die Gemeinde, den 
Gemeindekirchenrat, das Orga-
nisationskomitee, den Sportver-
ein, zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger, die Feuerwehr, die örtli-
chen Vereine bis hin zu unseren 
Senioren, alle zogen in dieser 
Angelegenheit an einem Strang 
und der Erfolg ergab sich zu  
Recht. Doch es gibt auf der 
anderen Seite in unserer 
Gemeinde einige „Baustel-
len“, welche einer Klärung 
und einer Lösung bedürfen. 
Die Stimmen werden lauter, 
wenn das Verständnis abnimmt. 
So ist das sicherlich auch in 
der SG Großziethen, deren 
Mitglieder nicht verstehen 
können, warum seitens der 

Gemeinde Schönefeld noch 
immer keine weiteren Schrit-
te unternommen werden, um 
den bestehenden Sportplatz 
zu erweitern oder dafür zu 
sorgen, dass die Nutzungszei-
ten für das Training erweitert 
werden. Die Erklärung dafür 
ist einfach: natürlich ver-
sucht die Gemeinde genau 
dies, jedoch sind wir in der 
ersten Runde vor dem Ver-
waltungsgericht gescheitert. 
Das ist schmerzlich, aber 
die Gemeinde beabsichtigt 
in die nächste Instanz zu 
gehen, um die aus unserer 
Sicht berechtigten Forde-
rungen durchzusetzen. Dass 
das Ganze so lange dauert, 
ist für alle Beteiligten mehr 
als bedauerlich. Erfreulich ist, 
dass zwei Jugendmannschaften 
der SG Großziethen dessen 
ungeachtet ihr Training auf dem 
Waßmannsdorfer Platz aufneh-
men konnten. Ob sich für andere 
Mannschaften anderen Ortes 
ähnliches ermöglichen lässt, 
bleibt abzuwarten. Die Situation 
ist in jedem Fall sehr schwie-
rig und unerfreulich. Da stellt 
die Gemeinde Schönefeld die 
Finanzen bereit, erlässt einen 
entsprechenden Bebauungsplan 
und kann trotz allem nichts 
voranbringen, weil die Klagen ei-
niger Anwohner dies verhindern. 
Das ist bittere Realität, mit der 
wir vorerst leben müssen.
Für die Haushaltsplanung 
2017 der Schönefelder Ge-
meinde kam der Vorschlag, 
den bestehenden kleinen 
Kunstrasenplatz vollständig 
zu sanieren. Dies erscheint 
dringend nötig. Alle ande-
ren Erweiterungswünsche 
und Ausbaupläne müssen 
jedoch auch weiterhin auf 
Eis gelegt werden. Leider. 
Vielleicht bringt uns ja das 
500. Jahr der Reformation 
neue Möglichkeiten, die auch 
den Schülerinnen und Schülern 
des evangelischen Gymnasi-
ums Sportmöglichkeiten auf 
unserem Platz einräumen und 
zugestehen könnten. 
Seien Sie, liebe Sportle-
rinnen und Sportler der 

SG Großziethen, versichert, 
dass in jedem Fall die Ge-
meinde Schönefeld alle nur 
erdenklichen Möglichkeiten 
ausloten und prüfen wird, um 
Lösungen für die genannten 
Probleme zu finden.
Es ist erfreulich zu sehen, 
wie nun an unserem „City 
Center“ im OT Schönefeld an 
der Hans-Grade-Allee gearbeitet 
wird. Es hat lange gedauert 
und in diesen Informationen 
des Bürgermeisters wurde oft 
angekündigt, dass es bald 
losgehen sollte, doch durch die 
immer wieder nach hinten ver-
legten Eröffnungstermine des 
BER ging es nie richtig voran. 
Der Glaube der Investoren an 
den Termin für die Eröffnung 
des BER fehlte. Jetzt ist alles 
anders, dank der neuen Situ-
ation auf dem Wohnungs- und 
Immobilienmarkt. Dazu kommen 
die günstigen Zinsen und Kre-
dite, die viele Bauherren nun 
nicht mehr zögern lassen. Für 
uns bedeutet das, nunmehr 
die weiteren Schritte in 
Richtung Verbesserung der 
Infrastruktur zu tun. Ganz 
oben steht der Bau eines 
staatlichen Gymnasiums im 
OT Schönefeld. Aber auch 
die Fortführung des Radwe-
ges von Schönefeld zum Ter-
minal und von Kiekebusch 
nach Rotberg sind wichtige 
und seit langem geplante 
Vorhaben, die es nun gilt, 
vor der Eröffnung des BER zu 
realisieren. In Waltersdorf steht 
der Bau des Kreisverkehres an 
der Kreuzung Berliner/Schulzen-
dorfer/Diepenseer und KWer 
Straße ganz oben. Für Rotberg 
sind zwei Dinge von großer 
Bedeutung, zum einen, die 
Erweiterung der Wohnbau-
flächen in Rotberg-Süd mit 
dem 2. und 3. Bauabschnitt 
des ursprünglich geplanten 
Vorhabens und zum anderen 
die Planung eines Dorf-
gemeinschaftshauses am 
Karlshofer Weg. Auf den Waß-
mannsdorfer Gewerbeflächen 
sollen weitere Vorhaben der 
Investoren umgesetzt werden, 
über die wir rechtzeitig informie-

ren werden. Das gilt besonders 
für die Klärwerksbaumaßnah-
men, die ab nächstes Jahr be-
ginnen und laufen sollen. Ferner 
steht mit dem Beginn des 
Probebetriebes des BER die 
lang ersehnte Eröffnung des 
S-Bahnbetriebes und damit 
die Inbetriebnahme eines 
lange Jahre im Dornröschen-
schlaf gelegenen S-Bahnhal-
tepunktes Waßmannsdorf als 
oberstes Ziel auf der Agenda 
der Gemeinde. In Großziethen 
werden wir die Umsetzung 
der Planungen an der Paul-
Maar-Grundschule fest im Blick 
haben und daran arbeiten. In 
Großziethen  geht es unserer 
Gemeindevertretung  auch 
darum, einen Allgemein-
mediziner fest anzusiedeln. 
Erste Gespräche liefen bereits, 
aber es ist noch viel zu früh, 
um darüber hier konkret zu 
berichten. In Schönefeld steht 
neben den genannten Vor-
haben die Errichtung eines 
Ärztehauses ganz oben an. 
Dieses soll neben dem medi-
zinischen Versorgungszentrum 
auf dem BER zu einem zweiten 
Standbein der medizinischen 
Versorgung in unserer Gemeinde 
werden. In Kiekebusch sollen 
Gewerbeansiedlungen erfolgen, 
die die gesamte Entwicklung 
unserer Gemeinde voranbringen 
werden. Das alles war nur ein 
kleiner Ausblick auf das, was wir 
uns im nächsten Jahr vorgenom-
men haben. Hoffen wir, dass 
alles gelingt, so wie geplant.
Ich wünsche Ihnen, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, eine schöne 
Adventszeit und hoffe, dass die 
vielen Entscheidungen unserer 
Gemeindevertretung genau in 
die Richtung gehen, die Sie sich 
auch vorstellen. Sollte das nicht 
der Fall sein, dann lassen Sie es 
uns und mich bitte rechtzeitig 
wissen!
In diesem Sinne Ihnen eine 
gute Zeit und uns noch viele 
Erfolge bei der Arbeit, die ganz 
im Sinne der Bürger umgesetzt 
werden.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Dr. U. Haase 
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Information zur Veröffentlichungen 
von Altersjubilaren

Ein Erlass des Ministeriums des 
Inneren (MIK) vom 5. November 
2015, der zuletzt am 06. Juni 
2016 durch einen Erlass des MIK 
geändert wurde, verfügt, dass die 
für die Ehrung von Alters- oder 

Ehejubiläen übermittelten Daten 
nicht zum Zweck der Veröffentli-
chung verwendet werden dürfen. 
Deshalb können künftig auch keine 
Glückwünsche zu diesen Jubiläen 
mehr veröffentlicht werden.

Vertriebsstellen für die Gelben Säcke 
in der Gemeinde Schönefeld

Großziethen
Frau Thiele Friedrich-Ebert-Str. 14
Hauskrankenpflege Jung & Alt GmbH Erlenweg 8
Tierrettungswache Lichtenrader Chausee 8a

Kleinziethen
Mike und Birgit Mickley Alt Kleinziethen 5

Schönefeld
Blumen Tip Waltersdorfer Chaussee 8
Rathaus Hans-Gerade-Allee 11

Waltersdorf
„JuSec“ (Jugend- und Seniorenclub), Schulzendorfer Str. 7,
Frau Protz  Tel. 030/63 31 15 62 

Waßmannsdorf
Metallbau Fischer  Dorfstraße 38

Sprechstunden der Schiedsstelle
Die Sprechzeiten der Schiedsstelle der Gemeinde Schönefeld 
finden im Raum 016, (Erdgeschoss) im Rathaus der Gemeinde 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld auf Vereinbarung statt.
Bitte rufen Sie bei Bedarf eine der folgenden Rufnummern 
an, um einen Termin zu vereinbaren:
Tel.: 030 / 633 83 27, Brigitte Bischof, Schiedsfrau
Tel.: 030 / 67 21 850, Marianne Scheel, Stellvertreterin

Sitzungstermine Dezember
02.12. 15 - 16 Uhr Sitzung des Ausschusses Entwicklung
06.12. 18.30 Uhr Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses
07.12. 18.00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waßmannsdorf
13.12. 18.00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Schönefeld
14.12. 18.30 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung
22.12. 18.00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Kiekebusch
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Verlag: Rudower Panorama-Verlag + Medien GmbH, Köpenicker Str. 76, 
12355 Berlin, Telefon/Fax 030 - 664 41 85.
Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48, Fax: 030 - 664 49 02.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 15/09.

In eigener Sache
Bitte Redaktionsschluss beachten

In eigener Sache – Bitte Redaktionsschluss beachten
Die nächste Ausgabe des „Schönefelder Gemeindeanzeigers“ erscheint am 
16. Dezember, Bürger, Ortsvorsteher, Gemeindevertreter, Pfarrer und 
Vereinsvorsitzende, die Beschlüsse, Beiträge und Termine veröffentlichen 
möchten, geben ihre Zuschriften in der Gemeindeverwaltung Schönefeld 
bis  zum 8. Dezember 2016 ab. Im Rathaus ist ein Postfach eingerichtet 
worden. Es besteht auch die Möglichkeit, sich direkt an Frau Hybsier, Mobile 
0178/866 16 57 oder per Email angela.hybsier@gmail.com zu wenden.

Beratung zur Rentenversicherung
Aufnahme von Rentenanträgen

Jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat in der Zeit von 8.00 
bis 9.00 Uhr führt die Renten-
beraterin Edelgard Schiela im 
Rathaus der Gemeinde eine 
Sprechstunde zu Rentenfragen 
durch.

Sie berät in Rentenangelegenhei-
ten und nimmt Rententräge auf.
Edelgard Schiela
Kleinbahnstraße 43
15907 Lübben (Spreewald)
Tel. (0 35 46) 35 09
Mobil: (01 71) 7 94 66 38

Jagdgenossenschaft Kiekebusch lädt zur 
Genossenschaftsversammlung ein

Der Jagdvorstand der Jagdge-
nossenschaft Kiekebusch lädt 
zur Genossenschaftsversamm-
lung am 20. Januar 2017 um 
18.00 Uhr im Generationen-
treff Kiekebusch ein. 
Die Jagdgenossen werden gebe-
ten sich rechtzeitig ab 17.30 Uhr 
einzufinden.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der form- und 

fristgerechten Einladung 
3. Feststellung der anwesenden 

und vertretenen Jagdgenos-
sen und der durch diese 
gehaltenen Flächen 

4. Bericht des Kassenführers
5. Bericht des Jagdvorstandes
6. Aktuelles / Rückblick 2016 / 

Vorschau 2017
Eingeladen und stimmberechtigt 
sind alle Eigentümer von be-
jagbarer Fläche im Jagdbezirk 
Kiekebusch. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Genos-
senschaftsversammlung in jedem 
Fall beschlussfähig ist, unabhän-
gig von der Anzahl der teilneh-
menden Jagdgenossen. 
Zur Prüfung der Mitgliedschaft 
in der Jagdgenossenschaft hat 

jeder Jagdgenosse bei der Ver-
sammlung entsprechende Aus-
weispapiere, sowie Eigentums-
nachweise vorzulegen. Jeder 
Jagdgenosse, der nicht selbst an 
der Versammlung teilnimmt, kann 
einen Vertreter durch schriftliche 
Vollmacht bestimmen. Der Be-
vollmächtigte hat sich ebenfalls 
entsprechend auszuweisen. 

Bei gemeinschaftlichem Eigentum 
kann das Stimmrecht nur einheit-
lich ausgeübt werden, deshalb 
ist einer der Eigentümer von den 
übrigen Miteigentümern zur Stim-
mabgabe zu bevollmächtigten, 
sofern diese nicht selbst an der 
Versammlung teilnehmen können; 
dies gilt auch für Eheleute.
Im Anschluss an die Versamm-
lung gibt es ein deftiges Wild-
gericht. 

Daher würde sich der Jagd-
vorstand Kiekebusch freuen, 
die Ehepartner oder Lebensge-
fährten ebenfalls begrüßen zu 
dürfen.

Oliver Pahl, Jagdvorsteher
Ingelore Kundoch, 1. Beisitzerin

Eckard Schulze, 2. Beisitzer
Martin Doering, Stellvertreter

Alfred Schwartze, Schriftführer
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld

Montag 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr u. 15.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr

Service-Point/Zentrale  030/53 67 20 0
Sekretariat Bürgermeister: 030/53 67 20 10
Dezernat I - Bürgerdienste 030/53 67 20 33
Dezernat II - Bau- und Investorenservice 030/53 67 20 55
Dezernat III - Zentrale Dienste 030/53 67 20 22
Einwohnermeldeamt
Frau Lisa Giese 030/53 67 20 77 
Frau Valeska Matz 030/53 67 20 88

Fotonachweis: S. 1 (2), 2,7 A. Hybsier

Anmeldung der Schulanfänger 2017/18
Paul-Maar-Grundschule Großziethen

Wenn Ihr Kind zwischen dem 01.10.2010 - 30.09.2011 geboren 
wurde und Sie in den Ortsteilen Großziethen oder Kleinziethen 
wohnen, müssen Sie zur Anmeldung kommen.

Wo: Paul-Maar-Grundschule. Karl-Marx-Straße 142
 im Haus: Kleines Känguru - Klassen 1 -4

Wann? Dienstag, dem 13.12.2016 von 14.00 - 16.30 Uhr 
oder

 Mittwoch, dem 14.12.2016 von 14.00 - 16.00 Uhr

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie, sich im Internet 
unter: www.paul-maar-grundschule.de-Schullaufbahnge-
spräche ab dem 28.11.2016 anzumelden.

Bitte kommen Sie zur Anmeldung mit Ihrem schulpflichtigen 
Kind.

Folgende Dokumente sind mitzubringen:

- Geburtsurkunde des Kindes 
- ein gültiger Personalausweis oder oder eine Meldebescheinigung 

des Wohnsitzes und ein Pass
- Teilnahmebestätigung an der Sprachstandsfeststellung
- Kopie des Betreuungsvertrages bei Besuch einer Kita außerhalb 

Brandenburgs

Folgende Anträge müssen an diesen Tagen ebenfalls gestellt 
werden:
- Antrag auf Besuch einer anderen Grundschule
- Antrag auf Zurückstellung
- Antrag auf Vorzeitige Einschulung

Seniorenweihnachtsfeiern 
Selchow/ Waßmannsdorf

Einladung an die Seniorinnen 
und Senioren aus Selchow 
und Waßmannsdorf
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet

am 9. Dezember um 15:00 Uhr
im Haus der Begegnung in Waßmannsdorf statt.

Ein Fahrdienst ist eingerichtet.
Die Ortsbeiräte Waßmannsdorf und Selchow

Großziethen
Einladung an die Großziethener Senioren

Unsere Seniorenweihnachtsfeier findet am
2. Dezember 2016

in der Mehrzweckhalle statt.
Beginn 15.00 Uhr

Bitte melden Sie sich an bei:
Frau R. Kienast, Tel: 003379 / 44 42 50

Waltersdorf/Rotberg
Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier 
Der Ortsbeirat Waltersdorf/Rotberg lädt alle Senioren zur 
Weihnachtsfeier in die Gaststätte Dymke in Waßmannsdorf 
ein. 
Weihnachtsfeier am 5.12.2016 Beginn 15.00 Uhr mit 
Kaffeetrinken, Abendbuffett und Musik.
Bitte melden Sie sich im JuSec an. Telefon: 030 / 633 11 
562 Mobil: 0170 / 560 17 69 
Es fährt wie in jedem Jahr auch ein Bus für Sie. 

Schönefeld
Unsere Weihnachtsfeier findet am 2.12.2016 um 
15.00 Uhr im Kongresszentrum der Lufthansa (Klub-
haus der Interflug) statt. 
Wir bitten u n b e d i n g t um Anmeldung.
Unkostenbeitrag 10,- €
Frau Ott:  030 633 88 01, Frau Lange: 030 633 23 30 
Frau Rust: 030 633 24 96

Unsere Seniorenweihnachtsfeier findet am

Stipendium für Schülerinnen und 
Schüler der Evangelischen Schule 

Schönefeld- Gymnasium
Auch für das kommende Schul-
jahr haben Schülerinnen und 
Schüler, die ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Schönefeld haben und 
sich für einen Platz an der Evan-
gelischen Schule Schönefeld, 
dem Gymnasium, sich bewerben 
oder dieses bereits besuchen, 
die Möglichkeit, sich für ein 
Stipendium bei der Gemeinde 
Schönefeld zu bewerben. Mit der  
Vergabe des Stipendiums wird 
die Zahlung des geschuldeten 
Schulgeldes durch die Gemeinde 
für 3 Schüler/innen in einem 
Schuljahr übernommen. Eine Ver-
längerung der bereits gewährten 
Zahlung kann beantragt werden. 
Über die Vergabe entscheidet 
der Hauptausschuss der Gemein-
devertretung auf Vorschlag der 
AG Gymnasium.
Voraussetzung sind: Hauptwohn-
sitz in der Gemeinde Schönefeld, 
schulische Leistungen, soziales 

Engagement, Gymnasialempfeh-
lung. Die Schüler/innen haben 
einen schriftlichen Antrag mit 
Begründung einzureichen. Die 
Kenntnisnahme der Eltern ist 
durch deren Unterschrift zu 
bestätigen. Dem Antrag sind als 
Anlage das Abschlusszeugnis 
des Vorjahres, das aktuelle 
Halbjahreszeugnis und die Gym-
nasialempfehlung beizufügen. 
Empfehlungen/Einschätzungen 
von Vereinen/Einrichtungen 
können mit eingereicht werden. 
Bei Bewerbern, die bereits das 
Gymnasium besuchen, entfällt 
die Vorlage der Gymnasialemp-
fehlung. 
Die Anträge sind bis zum 
15. Februar des Jahres, in 
dem die Zahlung mit Schul-
jahresbeginn erfolgen soll, 
bei der Gemeinde Schöne-
feld, Hans-Grade-Allee 11, 
AG Gymnasium zu stellen.



Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 03.11.2016
50/2016 Neuberufung eines 
Mitglieds in den Kinder- und 
Jugendbeirat der Gemeinde 
Schönefeld 
Die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Schönfeld benennt 
gemäß § 7 der Hauptsatzung in 
der Fassung vom 18.03.2015  
als weiteres Mitglied Melissa 
Isik zur ehrenamtlichen Tätig-
keit im Kinder- und Jugendbeirat 
der Gemeinde Schönefeld. Me-
lissa Isik ist bereit, als weiteres 
Mitglied im Kinder- und Jugend-
beirat mitzuarbeiten.
51/2016 Neuberufung einer 
sachkundigen Einwohnerin in 
den Bildungs- und Sozialaus-
schuss
Unter gleichzeitiger Aufhebung 
der Berufung von Herrn Klaus-
Peter Wissig beschließt die Ge-
meindevertretung der Gemeinde 
Schönefeld die Berufung von Frau 
Alexandra Felix-Plass als sach-
kundige Einwohnerin i. S. v. § 43 
Abs. 4 BbgKVerf in den Bildungs- 

und Sozialausschuss.

52/2016 Klarstellungsbe-
schluss mit Bezug auf die Ar-
beitsgruppen der Gemeinde

53/2016 Beschluss über die 
Festlegung von „Premiumflä-
chen“ zur Pflege von Grünland 
in der Gemeinde Schönefeld

54/2016 Beschluss über Ta- 
rifänderungen für die Schwimm-
halle „Schönefelder Welle“
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beschließt 
folgende Tarifänderungen für 
die Schwimmhalle „Schönefelder 
Welle“ gegenüber dem Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 
22.02.2012 und seiner Ände-
rung vom 22.08.2013:

Tarif Bad:
Die Familienkarte I und II entfallen 
und werden wie folgt ersetzt:
1. Partnerkarte I (3 Stunden)
2 Erwachsene u. 1 Kind 10,50 €
jedes weitere Kind 1,50 €
Nachzahlung pro Std. 1,50 €

Bitte beachten:
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 

8. Dezember 2016
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Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Schönefeld
Haupt- und Nebenwohnung: 14796
Hauptwohnung: 14650
Nebenwohnung: 146

(Stand 10. Oktober 2016)
Die Gemeinde Schönefeld beab-
sichtigt den Verkauft eines LKW 
„Multicar“ (Kipper, off. Kasten), 
Erstzulassung 03/2001. Das 
Fahrzeug ist abgemeldet, nicht 
fahrbereit, stark reparaturbe-
dürftig und besitzt keine gültige 
Hauptuntersuchung (TÜV). 
Es besteht die Möglichkeit, 
beim Leiter des Bauhofes, 
Herrn Vogel, unter der Rufnum-
mer 0172-304 89 05 bzw. per 
E-Mail an bauhof@gemeinde-
schoenefeld.de nähere Informa-

Verkauf eines ausgesonderten Fahrzeuges 
des Bauhofes der Gemeinde Schönefeld

tionen zum technischen Zustand 
des Fahrzeuges zu erfragen 
bzw. einen Besichtigungster-
min zu vereinbaren. Sollten Sie 
Interesse an einem Erwerb des 
Fahrzeuges haben, wird um 
Abgabe eines schriftlichen An-
gebotes bis zum 15.12.2016 
an die Gemeinde Schönefeld, 
Direktionsbereich, z. Hd. Herrn 
Ziegler, gebeten. Eine Ent-
scheidung über den Verkauf 
erfolgt nach Auswertung der 
Angebote. 

Bahnhofstraße 9
12305 Berlin-Lichtenrade
E-Mail info@ZZB.de

Terminvereinbarung unter

030  ·   705 509 - 0
Mo - Fr  7- 20 Uhr • Sa  8-14 Uhr

Zahnmedizinisches
Zentrum Berlin

ZZB•de

®

Wir  bilden aus.

Mehr Infos: ZZB.de/azubi

Ästhetische Zahnheilkunde · Prophylaxe · Implantate

Tagestarif 15,00 € entfällt
2. Partnerkarte II (3 Stunden)
1 Erwachsener und 2 Kinder 
8,50 €, jedes weitere Kind 1,50 € 

Nachzahlung pro Std. 1,50 €
Tagestarif 11,00 € entfällt

Begründung
Da es Beschwerden hinsichtlich 
der Gleichbehandlung gab, ist 
eine neutrale Regelung erfor-
derlich geworden. Die Änderung 
des Preises erfolgt aufgrund 
von Preisanpassungen an die 
umliegenden Bäder in Branden-
burg und Berlin.
Die übrigen Einzeltarife für 
Bad und Sauna werden beibe-
halten.

55/2016 Beschluss über die 
Fortführung der Arbeit des 
Dialogforums in einer kom-
munalen Arbeitsgemeinschaft 
„Dialogforum Airport Berlin-
Brandenburg“

56/2016 Genehmigung von 
Ladenöffnungszeiten für das 

Jahr 2017 in der Gemeinde 
Schönefeld

57/2016 Einrichtung von ge-
nerellen Geschwindigkeitsbe-
schränkungen auf 30 km/h 
vor Schulen, Kitas, Senioren-
wohnheimen und Spielplätzen

58/2016 Beschluss über die 
Abwägung der Stellungnah-
men der Behörden, sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 
und der Öffentlichkeit aus der 
erneuten Beteiligung gem. § 3 
(2) und § 4 (2) BauGB i. V. m. 
§ 4 a (3) BauGB zum Bebau-
ungsplanes 002/3 im Ortsteil 
Großziethen

59/2016 Beschluss der Sat-
zung zum Bebauungsplan 
002/3 1. Änderungen im 
Ortsteil Großziethen

60/2016 Bestätigung der Nie-
derschrift über die 13. Sitzung 
des Ausschusses Entwicklung 
vom 01.09.2016

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Weitere TS:
Mietrecht und Zivilrecht



Landschaftsparks an die Gemeinde Schönefeld übergeben
Vertrag zur Übertragung der Flächen unterzeichnet

Am 14. November 2016 un-
terzeichneten Flughafenchef 
Karsten Mühlenfeld und Bürger-
meister Udo Haase im Schöne-
felder Rathaus den Vertrag zur 
Übertragung der Flächen der 
drei Landschaftsparks „In den 
Gehren“, „Vogelwäldchen“ und 
„Dörferblick“ an die Gemeinde. 
Der Flughafen hat die Flächen  
zum symbolischen Preis von 
einem Euro an die Gemeinde 
verkauft und damit den langfris-
tigen Bestand der Parks gesi-
chert. Die Flughafengesellschaft 
kommt für die Dauer von 25 

Jahren für die Pflege auf. Dazu 
gehört auch die Bewirtschaf-
tung des Parks „In den Gehren“ 
in dem die Wildpferde „Lieben-
thaler Wildlinge“ angesiedelt 
worden waren.
Diese drei Parkanlagen sind Be-
standteil eines grünen Bandes 
rund um den Flughafen, mit 
dem die Veränderungen der 
Landschaft, die durch den 
Flughafenausbau verursacht 
wurden, ökologisch ausgegli-
chen werden. Die Ausgleichser-
satzmaßnahmen waren im Mai 
2015 abgeschlossen worden. 

Die Übergabe der Pferde am 
13. Mai 2015 an die Gemeinde 
Schönefeld bildete den offiziel-
len Abschluss dieser Kompen-
sationsmaßnahmen im Umfeld 
des BER. 
Bürgermeister Udo Haase sagte 
damals: „Wir bedanken uns 
für dieses Kleinod, das die 
Gemeinde erhalten hat. Der 
Park mit seinen Wildpferden 
wird ein Anziehungspunkt für 
viele werden. Diese Kompen-
sationsmaßnahme ist auch ein 

Ausdruck der sehr guten Zusam-
menarbeit zwischen Flughafen 
und Gemeinde. Sie trägt einmal 
mehr Früchte und zeugt davon, 
dass sowohl die Menschen 
im Flughafenumfeld als auch 
die Flughafenbetreiber dadurch 
profitieren können.“

Die Übergabe der Flächen der 
Landschaftsparks ist ein erneu-
tes Zeichen der guten Nachbar-
schaft zwischen Gemeinde und 
Flughafen.

Mit der Übergabe der Wildpferde an die Gemeinde waren am 13. Mai 2015 
die Kompensationsmaßnahmen offiziell abgeschlossen worden.

Flughafenchef Karsten Mühlenfeld und Bürgermeister 
Udo Haase bei der Vertragsunterzeichnung.
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Grünbergallee 137 a
12524 Berlin

Tel. 030 / 673 13 98  •  Fax 033762 / 82 94 71
Funk 0171 / 545 96 97

B E S TAT T U N G S H A U S

Potsdamer Straße 78 info@bestattungshaus-wilke.de
15711 Königs Wusterhausen www.bestattungshaus-wilke.de

Tel. 03375/24430

Aus dem Leben gerissen!

QUALITÄT & FAMILIENTRADITION SEIT 1913
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Dialogforum stellt Studie zum Flughafenumfeld vor
Flughafenregion ist attraktiv für Wohnen und Gewerbe. 

Verkehrsinfrastruktur muss ertüchtigt werden.

Die Flughafenregion Berlin-Bran-
denburg wird als Wohn- und Ar-
beitsstandort immer attraktiver, 
durch die BER-Eröffnung ist ein 
Schub für die Region zu erwar-
ten, Handlungsbedarf besteht 
vor allem bei der Ertüchtigung 
der Verkehrsinfrastruktur: Das 
sind die wesentlichen Ergebnisse 
der Evaluierung des Gemeinsa-
men Strukturkonzepts „Flugha-
fenumfeld BER“ (GSK). Vertreter 
des Dialogforums Airport Berlin 
Brandenburg stellten die vom Pla-
nungsbüro Jahn, Mack & Partner 
erstellte Studie am 9.11.2016 
der Öffentlichkeit vor. Es knüpft 
an das erste Gemeinsame Struk-
turkonzept aus dem Jahr 2006 
an. Insgesamt gibt die Studie 18 

konkrete Handlungsempfehlun-
gen ab. Vier davon sind als So-
fortmaßnahmen mit besonderer 
Dringlichkeit gekennzeichnet.
Carl Ahlgrimm, stellvertre-
tender Vorsitzender des Di-
alogforums Airport Berlin 
Brandenburg stellte fest: „Es 
war nach zehn Jahren Zeit, die 
Planungen zu aktualisieren. Die 
Ergebnisse sind für uns sehr 
aufschlussreich: Sie zeigen, dass 
wir schon viel geschafft haben. 
Die Studie zeigt aber auch, dass 
wir noch eine Menge Arbeit vor 
uns haben. Vor allem die Ver-
kehrsinfrastruktur müssen wir 
uns angesichts der so stark 
steigenden Fluggastzahlen noch 
einmal neu anschauen und ver-

bessern. Und das müssen wir 
heute beginnen, damit wir nach 
der Flughafeneröffnung nicht im 
Dauerstau stehen.“
Detlef Gärtner, Leiter der 
Arbeitsgruppe 3 „Kommunale 
Entwicklung“ im Dialogforum, 
die die Erstellung der Studie be-
gleitete, sagte: „Die Studie hilft 
uns bei der Einordnung, wo wir 
mit der Flughafenregion stehen: 
Wir müssen bereits heute die 
dringenden Verkehrsthemen an-
packen. Darüber hinaus müssen 
wir dafür sorgen, dass wir mit 
einem integrierten Verkehrs- und 
Mobilitätskonzept für die gesamte 
Flughafenregion eine verlässliche 
Datenbasis zu den Verkehrsströ-
men und Anforderungen nach der 

Flughafeneröffnung schaffen.“
Lutz Franzke, Leiter der Ar-
beitsgruppe 1 „Interessens-
ausgleich“ im Dialogforum, die 
die Erarbeitung der Studie eben-
falls intensiv begleitete, sagt zu 
der vorliegenden Studie: „Die Eva-
luierung des GSK von 2006 zeigt 
den Handlungsbedarf deutlich. 
Wir müssen die Themen Gewer-
be- und Wohnflächenentwicklung, 
soziale Infrastruktur, Verkehrsan-
bindung und Freiraumentwicklung 
ganzheitlich voranbringen. Dazu 
bedarf es künftig eines stärkeren 
Schulterschlusses der gesamten 
Flughafenregion.“
Die wichtigsten Ergebnisse der 
Studie anschließend im Über-
blick:

© Günter Wicker / Flughafen Berlin Brandenburg GmbH  

Die Studie sieht den BER „als 
Chance für eine regionale Stär-
kung“. Schon heute sei eine 
erhöhte Nachfrage nach Wohn-
raum zu verzeichnen, während 
die Nachfrage nach Gewerbeflä-
chen aufgrund der verspäteten 
Flughafeneröffnung hinter den 
ursprünglichen Erwartungen zu-
rückbleibe. 
Größter Handlungsbedarf: 
Verkehrsinfrastruktur muss 
besser werden
Die Planer kommen zu dem 
Schluss, die 2006 geplanten 
Verkehrsmaßnahmen seien „im 
engeren Flughafenumfeld größ-
tenteils umgesetzt worden. Die 
Erreichbarkeit des Flughafens 
mit dem Pkw, Bahn und Bus ist 
grundsätzlich gegeben.“

Chancen und Herausforderungen durch BER-Eröffnung
Jedoch seien die Anforderun-
gen an die Verkehrsinfrastruk-
tur durch die gestiegenen 
Passagierzahlen sowie die län-
gere Offenhaltung des alten 
Schönefelder Flughafentermi-
nals gestiegen. Die Planer er-
warten zudem „unvermeidbare 
Verkehrsbehinderungen durch 
den geplanten Regierungsflug-
hafen“. Und weiter: „Deutlich 
wurde, dass es im engeren 
Flughafenumfeld an einer ak-
tuellen Verkehrsprognose fehlt 
und die Auswirkungen schwer 
abschätzbar sind. Dies betrifft 
nicht nur das Netz der großen 
Zubringertrassen, sondern teil-
weise auch Ausweichverkehre 
über kommunale/gemeindeü-
bergreifende Straßen.“

Aufgrund besonderer Dring-
lichkeit empfiehlt die Studie 
vier Sofortmaßnahmen, die 
zügig umgesetzt werden 
sollen:

► Ertüchtigung Bahnhof Schöne-
feld wegen Weiterbetrieb SXF

► Elektronisches verkehrsträ-
gerübergreifendes Verkehrs-
leitsystem airvis für die Flug-
gäste

► Ausbau der Radschnellverbin-
dung BER – Königs Wuster-
hausen

► Ausbau der Osdorfer Straße

„Verkehrsthemen sind ein Dauer-
brenner im Dialogforum“, sagte 
Carl Ahlgrimm. Ich bin mir 
sicher, dass wir künftig im Di-
alogforum über weitere Sofort-

maßnahmen sprechen werden. 
Mit der jetzt vorliegenden 
Studie, den Sofortmaßnahmen 
und der Verabredung, dass wir 
ein integriertes Verkehrskonzept 
für die gesamte Flughafenregion 
angehen, haben wir eine klare 
Marschroute für die nächsten 
Jahre.“
Siedlungsflächen: Positive 
Entwicklung und Kritik an 
Fachbehörden
„Insgesamt zeigt die positive 
Entwicklung der Einwohner-
zahlen und Arbeitsplätze an, 
dass die Flughafenregion als 
Lebens- und Arbeitsort attraktiv 
ist“, heißt es in der Studie. 
Quantitativ seien in der Flugha-
fenregion ausreichend Gewer-
be- und Wohnungsbauflächen 
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Rathaus der Gemeinde Schönefeld
 Telefon: (030) 53 67 20 0

verfügbar, wenngleich es in 
einzelnen Gemeinden bereits 
zu Engpässen komme. Dass 
die Projektentwicklung in der 
Region zu zögerlich voran-
komme, begründen die Planer 
u.a. mit unflexiblen Bebau-
ungsplänen, teils fehlender 
Investitionsbereitschaft sowie 
Unklarheiten zur Finanzierung 
von Erschließung und sozialer 
Infrastruktur. Harsche Kritik 
üben die Planer, wenn es bei 
der Entwicklung der Flugha-
fenregion zu Konflikten mit Na-
turschutz und Landwirtschaft 
kommt: „Hier scheint den 
Fachplanungsbehörden das er-
forderliche Verständnis dafür 
zu fehlen, welcher Stellenwert 
dem GSK auch im Hinblick 
auf die Untermauerung des 
öffentlichen Interesses an der 
Entwicklung der Flughafenregi-
on zukommt.“

Soziale Infrastruktur:
Mehr Wohnungen, Kitas und 
Schulen
Aufgrund des Bevölkerungszu-
wachses in der Flughafenregion 
rechnen die Planer mit einem 
erhöhten Bedarf bei Wohnun-
gen, Kitas, Schulen, aber auch 
bei Sport-, Kultur- und Freizeit-
angeboten. Die Planer gehen 
davon aus, dass bis zum Jahr 
2030 aufgrund des Flughafens 

Am Flughafen Berlin-Schönefeld 
wurde knapp zwei Monate vor 
Jahresende der 10-millionste 
Passagier begrüßt. Die Passa-
gierzahlen in SXF liegen damit 
zum ersten Mal im zweistelligen 
Millionenbereich.
Nancy Kauffmann (42) ist der 
10-millionste Passagier in 
Berlin-Schönefeld in diesem 
Jahr. Gemeinsam mit ihrem 
Lebensgefährten checkte die 
Reiseverkehrskauffrau für den 
Condor-Flug DE 184 nach Agadir 
in Marokko ein. V.l.n.r.: Silvia 

Foto: © Günter Wicker / Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Dr. Karsten Mühlenfeld, Vor-
sitzender der Geschäftsfüh-
rung der Berlin Brandenburg 
GmbH: „Wir freuen uns sehr, 
diesen Passagierrekord bereits 
knapp zwei Monate vor Jah-
resende verkünden zu können. 
Zehn Millionen Fluggäste am 
Flughafen Berlin-Schönefeld sind 

die Zahl der Einwohner in der 
Flughafenregion um ca. 12.500 
Personen steigt. Problematisch 
sei derzeit die Abschätzung 
des genauen Bedarfs, da es 
in der Flughafenregion „keine 
einheitlichen Kriterien zur Erfas-
sung relevanter Einrichtungen 
oder Daten“ gebe. Die Planer 
empfehlen, für die Flughafen-
region einheitliche Kategorien 
zu definieren, um den tatsäch-
lichen Bedarf genauer ermitteln 
zu können.

Freiraumentwicklung
Die Planer gehen bei der Frei-
raumentwicklung davon aus, 
dass durch die Vielzahl an 
Baumaßnahmen in der Flugha-
fenregion viele Ausgleichsmaß-
nahmen realisiert werden. Der 
Aufbau eines interkommunalen 
Flächenpools für Ausgleichs-
maßnahmen bei der kommu-
nalen Berlin Brandenburg Area 
Development Company GmbH 
(BADC) sei geglückt. Weiter 
kommen die Planer zu dem 
Schluss: „Zu empfehlen sind 
die prioritäre Aufwertung sied-
lungsnaher Erholungsräume 
und die Stärkung überörtlicher 
Grünverbindungen.“ Auch der 
weitere Ausbau des Radwe-
genetzes für Arbeitswege und 
Erholung sei von großer Be-
deutung.

Adam (Key Account Manage-
ment, Condor Flugdienst GmbH), 
Stefanie Gumz (Flugbegleiterin 
Condor Flugdienst GmbH), Dieter 
Beckers und Nancy Kauffmann 
(Jubiläumspassagiere), Franzis-
ka Rokicki (Verkehrsleiter vom 
Dienst, Flughafen Berlin Bran-
denburg GmbH), Björn Schee-
le (Regionalleiter Deutschland 
Nord, Condor Flugdienst GmbH), 
Johannes Mohrmann (Senior 
Manager Key Account and Busi-
ness Development, Flughafen 
Berlin Brandenburg GmbH)

ein großer Erfolg. Rund 8,5 
Millionen Passagiere haben im 
letzten Jahr den Flughafen Schö-
nefeld genutzt. Nun sind wir zum 
ersten Mal im zweistelligen Mil-
lionenbereich. Berlin-Schönefeld 
spielt damit in einer Liga mit 
den Flughäfen Köln/Bonn und 
Stuttgart.“

Ausbau Flughafen Berlin-Schönefeld 
Um dem Wachstum gerecht 
zu werden, werden mehr Ka-
pazitäten am Flughafen Berlin-
Schönefeld geschaffen. Das 
Terminal B wurde landseitig um 
600 Quadratmeter vergrößert 
und die Gepäckhalle erweitert. 
Damit verbessert sich die Situ-
ation an der Sicherheitskontrolle 
und am Check-in. Westlich des 
Terminal D entsteht mit dem 
Terminal D2 ein komplett neues 
Ankunftsterminal. Der Rohbau 
des Terminal D2 ist seit Anfang 
September 2016 abgeschlos-
sen. Gegenwärtig werden die 
drei Gepäckausgabebänder 
eingebaut. Das Terminal soll 
noch in diesem Jahr in Betrieb 
genommen werden. Landseitig 

wird die Anfahrt für den Indi-
vidual-, Bus- und Taxiverkehr 
verbessert. So werden zum 
Beispiel der Fernbusparkplatz 
und der Taxispeicher den stei-
genden Kapazitäten angepasst, 
sowie das vorhandene Parkhaus 
saniert. Im Jahr 2017 werden 
zudem die Terminals A und D 
umgebaut. Das Terminal D wird 
zum reinen Abflugterminal, der 
erste Stock des Terminal A 
wird zum Wartebereich auf der 
Luftseite umfunktioniert. Gleich-
zeitig wird das Gastronomie- und 
Shoppingangebot in beiden Ter-
minals verbessert. Die Aufent-
haltsqualität insgesamt erhöht 
sich, zudem wird die Anzahl der 
Sitzplätze deutlich aufgestockt.

Dem Rest des Infotowers 
geht es nun an den Kragen

Am 10. November 2016 ist der Infotower fast verschwunden. 
Ein beachtliches architektonisches Bauwerk in seiner Form 
verschwindet. Der Abriss des Turmkerns ist in vollem Gange. In 
wenigen Tagen ist dieser Aussichtsturm Geschichte. Die Flugzeug-
Fotografen werden diesen Aussichtspunkt sicher vermissen. Von 
hier konnte man die startenden und landenden Flugzeuge gut 
beobachten. Schade…                                    Hans Schäfer
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann, ist der 
Weg zur Freiheit
Und Trost für Alle…

Nach langer schwerer Krankheit starb mein 
lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, 
Opa und Uropa.

Georg Rübekohl
*11.10.1930      31.10.2016

In Liebe und Dankbarkeit
Sigrid Rübekohl
Petra Kautz mit Familie
Judith Völkel mit Familie
Jost Rübekohl mit Familie
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Mehr als 3km ist der Bahn-
tunnel unter dem BER lang. 
Hier werden -irgendwann- im 
Regelverkehr S-, Regional- und 
Fernbahnen durchfahren. Was 
aber, wenn mal etwas pas-
siert? In der Gemeinde Schö-
nefeld werden seit mehr als 
4 Jahren 2 Gerätewagen LZA  
(Langzeitatemschutz) des Ka-
tastrophenschutzes Landkreis 
Dahme-Spreewald vorgehalten. 
Mit deren Ausrüstung stellen die 
Kameraden einen Großteil der 

Logistik für den Langzeitatem-
schutzeinsatz, z.B. zur Perso-
nenrettung im Tunnel, sicher. 
Auch wenn weder der Flughafen 
noch der Tunnel im Regelbetrieb 
sind, ist die regelmäßige Ausbil-
dung wichtig.
Mit einem großen Aufgebot 
an Einsatzkräften der Gemein-
defeuerwehr Schönefeld fand 
dazu am 5. November 2016 ein 
Ausbildungstag mit 2 Einsatzü-
bungen auf dem Rettungsplatz 
am Ortseingang Selchow statt. 

Neben dem Aufbau des Rettungs-
platzes wurden die Ausrüstung 
der LZA-Gruppen und die Orga-
nisation auf dem Rettungsplatz 
geübt. Für alle Beteiligten war 
es, trotz herbstlichem Wetter, ein 
erfolgreicher Ausbildungstag, bei 
dem Spaß und gute Verpflegung 
dank der tollen Unterstützer nicht 
zu kurz kamen.

Danke an die Kameraden der 
Feuerwehr Waltersdorf, Feuer-
wehr Wassmannsdorf, Freiwillige 
Feuerwehr Rotberg/Kiekebusch, 
Feuerwehr Großziethen und Feu-
erwehr Selchow. Danke auch 
an die Feuerwehr Doku für die 
Begleitung und die Gemeinde 
Schönefeld für die Unterstützung 
des Ausbildungstages.

Einsatzübungen der Freiwilligen Feuerwehr



KIEKEBUSCH

Halloween in Karlshof und Kiekebusch
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Am 31.10.2016 
trafen sich über 30 Kinder mit 
ihren Familien und Freunden zum 
traditionellen Halloweenumzug 
auf dem Gutshof in Karlshof und 
zogen von Haus zu Haus.
Mit Lampions und halloweenge-
mäß kostümiert forderten sie 
mit Sprüchen „Gebt Süßes, 
sonst gibt’s Saures“ lauthals 
ihre Gaben ein, wofür sie von 

den Karlshofern auch reichlich 
belohnt wurden.
Anschließend trafen sich Jung 
und Alt zum gemütlichen Beisam-
mensein im Generationentreff 
Kiekebusch. Dort warteten vor-
bereitete Leckereien – Kürbis-
suppe, Soljanka, Gebratenes und 
Gegrilltes, Desserts und anderes 
mehr – auf ihren Verzehr neben 
den erstrittenen Süßigkeiten des 

Umzuges. Für Klein und Groß 
klang auch diesmal Halloween 
in freudiger Stimmung aus.
Allen fleißigen Helfern und 
Sponsoren sowie der Orga-
nisatorin Ingelore Kundoch 
sagt der Heimatverein für 
die gelungene Veranstaltung 
herzlichen Dank.

Jürgen Nossack für die
Heimatfreunde Kiekebusch

WALTERSDORF

ADVENTUM

Eintritt frei!

2. Advent, 15-18 Uhr
in und um die Kirche Waltersdorf

Kultur in der Kirche
Bratwurst | Glühwein

Tombola
Spaß für Kinder



Großziethener Adventssingen unter freiem Himmel
17. Dezember 2016

17.30 Uhr
In diesem Jahr laden die Sportge-
meinschaft Großziethen e.V. und 
die Ev. Kirchengemeinde Groß-
ziethen gemeinsam zu einem 
öffentlichen Adventssingen unter 
freiem Himmel ein. Die Idee zu 
dieser Veranstaltung entwickel-
ten das SGG Vorstandsmitglied 
Robert Schilling und der Vor-

sitzende der SGG 
Alexander Westhäu-
ßer, in Anlehnung an 
das jährliche „Weih-
nachtsliedersingen“ 
des Berliner Fußball-
clubs 1. FC Union Berlin. Gerne 
griff Gemeindepfarrer Michael 
Frohnert diese Idee auf und gab 
grünes Licht für die Zusammen-
arbeit.
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Wer mitmachen 
möchte, ist am Sams-
tag, dem 17. Dezem-
ber 2016, herzlich 
eingeladen in die SGG-
Arena am Friedensweg 

1 in Großziethen. Die Veranstal-
tung beginnt um 17.30 Uhr und 
der Eintritt ist frei. Dem advent-
lichen Anlass angemessen, wird 
Pfarrer Frohnert zu Beginn eine 

kurze Andacht 
sprechen. Das anschließende 
gemeinsame Singen wird von 
einem Posaunenchor, der Chor-
werkstatt und dem Großziethener 
Scheunenchor begleitet. Aufwär-
men können Besucher sich vor 
und im Casino der SGG-Arena 
bei warmen Getränken und 
Bratwurst. 

Text: CBB

Prädikat „Erstklassig“

Nach einem Jahr „Künstlerpau-
se“ nahmen wir (SAMOSAEA 
- Reitverein für therapeutisches 
Reiten und Breitensport in Groß-
ziethen e.V.) am 28.08.2016 
erneut am Großen MAFZ-Schau-
bildwettbewerb „Preis der Pfer-
demesse Hippologica Berlin“ 

in Paaren im Glien teil. Mit 
28 kostümierten Teilnehmern, 
darunter neun zu Pferd, präsen-
tierten wir zur Musik aus den 
60ern, 80ern und 2000ern eine 
„Zeitreise durch die Jahre“. Für 
diese Präsentation erhielten wir 
ohne „Wenn und Aber“ das Prä-

dikat erstklassig und erzielten 
den 1. Platz mit einer Einladung 
zur Pferdemesse Hippologica in 
Berlin, um dort am Show-Pro-
gramm teilzunehmen. 
Wir überlegten nicht lange, 
nahmen die Einladung an und 
werden mit einem neuen Schau-

bild „Tabaluga“ bei der Hip-
pologica Berlin am 17. und 
18.12.2016 zu sehen sein. 
Alle Akteure und Freunde des RV 
SAMOSAEA wünschen Ihnen und 
ihren Familien eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit.

Stefanie Krause

Foto: privat

Indianer in Großziethen
Wie in jedem Herbst der zu-
rückliegenden 8 Jahre feierte 
die Praxis für Logopädie und 
Ergotherapie in der Attilastraße 
in Großziehen ihr traditionelles 
Herbstfest. 
Über 100 Gäste besuchten 
auch diesmal die Indianer, viele 
der Gäste hatten sich schon zu 
Hause mit einem Indianeroutfit 
verkleidet. 
Nach der Begrüßung aller An-
wesenden durch den Häuptling 
„Weiße Schlange“, den Medizin-
mann und zahlreiche Squaws 
rauchte der  Häuptling mit einem 
„Weißen Gast“ die Friedenspfeife 
und bei echter Indianermusik ging 
das tolle Treiben mit Hüpfburg, 
Lagerfeuer und Stockkuchen, 
Zuckerwattebäckerei, Schmin-
ken, Büchsen- und Lasso werfen 

und natürlich 
auch Pony-
reiten los.
Zahlre iche 
Muttis von 
Patientenkin-
dern, Mitar-
beiterinnen 
und Wohn-
gebietsgäs-
te hatten 
Kuchen und 
Muffins ge-
backen, Kar-
tof fe lsa lat 
vorbereitet 
und gegrill-
te Bratwürs-
te wurden verspeist. Auch der 
Stockkuchen mundete vor allem 
den Kindern.
Der Häuptling ´“Weiße Schlange“ 

Foto: privat

Frank Schröder
Bauelemente

Fenster, Türen, Rollläden
aus Kunststoff, Holz oder Alu

FSB-Fensterwelt
Schillerstr. 7, 12529 Schönefeld

03379 / 44 50 67
fsb-fensterwelt@t-online.de

www.fsb-fensterwelt.de

Vertrieb + Montage seit 1977

FSB
Fensterwelt

SCHALLSCHUTZFENSTER

und seine „indianischen Brüder 
und Schwestern“ bedanken sich 
bei allen Spendern, Gästen und 
Mitwirkenden.

Die 300 Euro Spendengelder 
gingen zu gleichen Teilen an die 
Kita „Sonnenblick“, die Kita „Gän-
seblümchen“ und die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr Großziehen.
Dank allen, die auch dieses Fest 
zu einem bleibenden Erlebnis 
werden ließen.
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Traditioneller Adventsmarkt
rund um die Großziethener Dorfkirche

Am Sonnabend, dem 3. Dezem-
ber 2016, veranstaltet die Ev. 
Kirchengemeinde Großziethen in 
der Zeit von 14 bis 18 Uhr ihren 
beliebten traditionellen Advents-
markt rund um die Dorfkirche und 
im gegenüberliegenden Ev. Ge-
meindezentrum in Großziethen.
Auch in diesem Jahr wird 
es wieder zahlreiche Stände 
mit Metall- und Kunsthandwerk, 
Handarbeiten, Spielzeugen und 

Schlemmereien geben. 
Besonders empfehlens-
wert ist wie immer 
der Adventsbasar in 
den Räumen des Ev. 
Gemeindezentrums. 
Hier können Sie vor 
oder nach gelungenem 
Bummel im „Advents-
café“ bei Kaffee oder 
Tee leckeren selbst 
gebackenen Kuchen 
genießen, ein Pläusch-
chen halten und weih-
nachtlicher Musik lau-
schen. Im „Lesecafé“  
in Küsters Scheune 

neben der Kirche  wird es hu-
morig und besinnlich zugehen. 
Hier werden von verschiedenen 
Vorlesern Kurzgeschichten und 
Gedichte zur Advents- und 
Weihnachtszeit live gelesen und 
zeitgleich können Sie ebenfalls 
Kaffee und Kuchen genießen. 
Abschließend gibt der A-capella-
Chor der Berliner Domkantorei 
ein einstündiges weihnachtliches 
Konzert in der Dorfkirche. 

Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem nachfolgenden Pro-
gramm oder stöbern Sie einfach 
unter: www.kirche-schoenefeld-
grossziethen.de/

Programmablauf

• 14.00 Uhr Pfarrer Michael 
Frohnert eröffnet den Ad-
ventsmarkt vor der Kirche 
dazu spielt der Posaunenchor 
der Kirchengemeinde in der 
Gropiusstadt und der Dreiei-
nigkeitskirchengemeinde im 
Anschluss Basar und Advents-
café im Ev. Gemeindezentrum 
gegenüber der Dorfkirche bis 
18 Uhr

• 14.45 Uhr Die Kinder der 
Kneipp-Kita „Sonnenblick“ 
aus Großziethen in der 
Kirche erfreuen ihr Publikum 
mit vorweihnachtlichem Spiel 
und Gesang 

• 14.30 – 17.30 Uhr Advent-
liches Lesecafé in Küsters 
Scheune neben der Kirche 

 Hier können Groß und Klein 
in gemütlicher Atmosphäre 

bei warmen Getränken sowie 
Torte und Kuchen eine kleine 
Pause einlegen. Wer möchte, 
kann dabei kurzweiligen Ge-
schichten und Gedichten zur 
Advents- und Weihnachtszeit 
lauschen.

• 15.00 Uhr Kommt für die 
Kleinen der Weihnachts-
mann vorbei vor der 
Kirche

• 15.00 Uhr Gemeinsames 
Weihnachtsliedersingen mit 
musikalischer Begleitung 
Gemeindezentrum

• 16.00 Uhr Kinderchor der 
Ev. Kirchengemeinde Groß-
ziethen in der A-capella 
Kirche„Stern(en)stunde“

• 18.00 – 19.00 Uhr Chor der 
Berliner Domkantorei in der 
Kirche unter der Leitung von 
Domkantor Tobias Brommann 

 „O magnum mysterium“ Ad-
ventliche Chormusik von Bach, 
Lauridsen, Praetorius u.a.

Text: CBB

Klangmeditation
in der Evangelischen Kirche, Alt-Großziethen 40,
12529 Schönefeld OT Großtiethen
am Sonntag, 11. Dezember 2016, von 17 Uhr - 18 Uhr

Wir laden Sie herzlich  zur Klangmeditation ein!
Lassen Sie sich von den Klängen von 
Klangschalen, Gongs u.a. obertonrei-
chen Instrumenten in Ihr Innerstes 
führen….

Christine Kucera-Waldmann &
Britta Armbröster 

Eintritt auf Spendenbasis

Bitte bringen Sie 
sich eine Decke, 
Kissen und eine 
Unterlage (Matte) 
mit, wenn Sie 
bei der Meditati-
on gerne liegen 
möchten!

LEPORELLOB U C H H A N D L U N G 
IN  R U D O W

Krokusstr.91 •  P direkt in der Straße • Telefon 665 261 53
Geöffnet von  MO-FR 10—18.30, SA 9—14 Uhr 

Besuchen Sie auch unseren Webshop: www.leporello-buch.de    

LESEN.....einfach schöner

Bücher für Groß & Klein
   Schulbücher
     Lernhilfen
   Hörbücher 
DVD's, Wein und mehr...

Inh. Daniel Krüger Tel.: +49 (0) 33 75 56 99 11
Hochwaldstraße 71 Fax: +49 (0) 33 75 56 99 12
15745 Wildau www.fliesen-krueger.de
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Nach dem Fest ist vor dem Fest
Der Festgottesdienst zum 800-
jährigen Dorfkirchenjubiläum in 
Großziethen am 30. Oktober 
begann um 11 Uhr mit dem 
festlichen Einzug der Gemein-
depfarrer Michael Frohnert und 
Richard Horn, die den Festzug in 
die Kirche anführten, gefolgt von 
Bischof Markus Dröge und Super-
intendentin Viola Kennert. Bischof 
Dröge ging in seiner Predigt voll 
„ehrfürchtigen Staunens“ zunächst 
auf die bauliche Entstehung und 
Geschichte der Feldsteinkirche 
ein und rückte dann diejenigen 
in den Vordergrund, die mit der 
Grundsteinlegung vor 800 Jahren 
„ein Korn aussäten“, dessen Saat 
nicht nur aufging, sondern sich 
über die Jahrhunderte hinweg 
mehrte und noch den heutigen 
Gemeindegliedern eine reichliche 
Ernte beschert.
Bestätigt wurde dies nicht zuletzt 
durch die rund 18 Veranstaltun-
gen, die seit Januar 2016 das 
Gemeindeleben in Großziethen 
bereicherten. 18 Veranstaltungen, 
die nur durch die Zusammenar-
beit und mit der Unterstützung 
vieler Kooperationspartner hier 
am Ort möglich wurden. Genannt 
seien hier unsere Schönefelder 
Partnergemeinde, der Ortsbeirat 
Großziethen, der Bürgermeister, 
der Bauhof der Gemeinde Schö-
nefeld, öffentliche Träger, Vereine, 
wie die SG Großziethen und der 
Kinderbauernhof, die evangelische 
Schule, Sponsoren, Spender, flei-
ßige Ehrenamtliche und weitere 
kreative Köpfe. Eine örtliche 
Gemeinschaftsleistung, die denn 
auch von Bürgermeister Dr. Udo 
Haase und dem Sozialdezernen-
ten des Landkreises Dahme-Spree 
Carsten Saß in ihren jeweiligen 
Grußworten gewürdigt wurde. 
Auch Gemeindepfarrer Michael 
Frohnert gab seinem herzlichen 

Dank an alle diejenigen, die zum 
Gelingen des Festjahres beigetra-
gen haben nochmals Raum. Nach 
Ende des von der Chorwerkstatt 
und dem Instrumentalkreis beglei-
teten Gottesdienstes, erwartete 
die Gäste ein reichhaltiges Buffet 
im Ev. Gemeindezentrum. Im 
Anschluss an ein schmackhaftes 
Mittagessen, das von einer Fo-
topräsentation mit Höhepunkten 
des Festjahres begleitet wurde, 
konnten sich interessierte Besu-
cher im Rahmen eines Vortrages 
von Pfarrer i. R. Rainer Borrmann 
in der Dorfkirche über Details zum 
baulichen Zustand der Kirche im 
13. Jahrhundert informieren. Für 

GROßZIETHEN

Foto: ©Ute Opper

einen Hörgenuss 
sorgte dann ab 14 
Uhr der Instrumen-
talkreis mit einem 
Konzert unter Lei-
tung von Kantor 
Thomas Müller. An-
schließend wurde 
Lehrreiches aus 
dem Leben des Re-
formators Martin 
Luther in Form eines 
heiteren Ein-Perso-
nen-Theaterstücks 
zum Besten gege-

ben. Der Tag endete gegen 18 Uhr 
nach einem von klassischer Musik 
begleiteten bunten Feuerwerk vor 
der illuminierten Großziethener 
Dorfkirche.
Somit fand 
ein gelunge-
nes Festjahr 
einen ebenso 
gelungenen 
Absch luss . 
Nach dieser 
Fülle von 
monatlichen 
Veranstaltun-
gen im Jahr 
2016 bli-
cken unsere 

Kirchengemeinden Schönefeld 
und Großziethen, gemeinsam mit 
vielen anderen, bereits auf das 
Jahr 2017 mit dem 500-jährigen 
Reformationsjubiläum. Damit auch 
dieses Jubiläum festlich ausge-
staltet werden kann, brauchen wir 
Ihre Hilfe. Sollten Sie Zeit und Lust 
zur Mitgestaltung dieser Aufgabe 
haben, freuen wir uns auf eine 
kurze Nachricht von Ihnen. Neben 
vielfältigen Aufgaben, erwartet Sie 
die Mitarbeit in einem tollen Team 
und die Möglichkeit Ihre Talente 
gewinnbringend für Ihre Gemeinde 
einzusetzen. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte an den Ortsbeirat  
oder Pfarrer Frohnert.

Text: CBB

Rechtsanwältin
Beate Knoth-Schindler

Neue Anschrift nach Umzug
Prierosser Straße 54 • 12357 Berlin/Rudow

Wenn Sie aus gesundheitlichen oder 
anderen Gründen nicht in die Kanzlei kommen können, 

besuche ich Sie gern zuhause! 
Tel. 030 427 60 12  •  Handy 0174 306 20 31
Email: anwaeltinknothschindler@email.de

Bischof Dröge bei seiner Predigt

Foto: ©Ute Opper

Foto: ©Ute Opper

Lehrreiches aus dem Leben von Martin Luther 
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Der Comedian Frank Fischer mit Soloprogramm 
“Angst und andere Hasen” in Schönefeld

Am 28.10. war es so weit. Frank 
Fischer hatte seinen Auftritt in 
der Schönefelder Dorfkirche. 
Schon um 18.30 Uhr hatten 
sich viele Gäste vor der Kirche 
eingefunden. Hier gibt es neben 
dem sonntäglichen Gottesdienst 
auch kulturelle Darbietungen. 
Ob musikalischer Art oder Ka-
barett, das Angebot ist  bei den 
Schönefeldern beliebt. So war 
es auch zu dieser Veranstaltung. 
Die Eintrittskarten waren schnell 

vergriffen und die Kirche bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Das 
dargebotene Programm „Angst 
und andere Hasen“ wurde mit 
großer Begeisterung durch das 
Publikum aufgenommen.
Frank Fischer konnte das Pu-
blikum stets mit seinen Rede-
wendungen mitreißen und zum 
Lachen bringen. Zweieinhalb 
Stunden vergingen wie im Fluge 
und ein heiterer Abend wird den 
Gästen wohl lange in Erinnerung Comedian Frank Fischer Foto: © ANGELIKA STEHLE

bleiben. Ein 
großes Dan-
keschön gilt 
natürlich auch 
Herrn Joach-
im Bädelt, der 
sich tatkräf-
tig und mit 
großem En-
gagement um 
die Auswahl 
der Künstler 
bemüht. 

Der 6. Elly-Beinhorn-Lauf startete am Rathaus Schönfeld
Am Sonntag, den 30. Oktober, war 
es wieder so weit. Schon um 10 
Uhr war rund um das Schönefelder 
Rathaus viel Betrieb. Läufer aus 
verschiedenen Sportclubs, in und 
um Berlin,  hatten sich hier schon 
zeitig eingefunden. Im Unterge-
schoss gab es bereits ab 10 Uhr 
ein lebhaftes Treiben. Hier wurden 
die Läufer registriert und die Start-
nummern ausgegeben. Pünktlich 
um 11 Uhr wurde der Lauf vor dem 
Schönefelder Rathaus gestartet. 
Zahlreiche Sportler hatten an der 
Startlinie Aufstellung genommen. 
Der Sohn von Elly Beinhorn, Bernd  
Rosemeyer, startete den Lauf. Er 
war, wie in den Vorjahren, von 
seinem Wohnsitz in München an-
gereist. Die Ehrung seiner Mutter, 
ist für ihn immer wieder mit einer 
Reise nach Schönefeld verbunden. 
Die Strecke umfasste eine Länge 
von 10 km. 
Wer war nun Elly Beinhorn?
Für Interessenten der Luftfahrt 
ist diese Frau keine Unbekannte. 
Sie  war eine berühmte Kunstflie-
gerin, die ihre größten Erfolge 

in den dreißiger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts hatte. Eine 
Weltumrundung sowie weitere 
spektakuläre Flugrekorde konnte 
sie erfolgreich verbuchen. In 
der Bundesrepublik Deutschland 
wurde sie für ihre Leistungen mit 
dem Bundesverdienstkreuz 1. 
Klasse ausgezeichnet. Die 1907 
geborene Pilotin konnte auf ein 
langes Leben zurückblicken. 
Ihren 100. Geburtstag feierte sie 
noch 2007, ehe sie im selben 
Jahr verstarb. Ihr zu Ehren fand 

in diesem Jahr schon zum 6. Mal 
der Elly Beinhorn Lauf statt. Er 
ist auch unter dem Motto „von 
Flugplatz zu Flugplatz“ bekannt.  
Die Route führt vom Flughafen 
Schönefeld zum ehemaligen Flug-
hafen Berlin –Johannisthal.
Start ist vor dem Schönefelder 
Rathaus, dann geht es entlang 
des ehemaligen Mauerstreifens 
nach Berlin- Adlershof. Vor dem 
Forum in Adlershof ist dann das 
Ziel erreicht. Hier findet dann 
die Siegerehrung der besten 

Läufer statt. 
In diesem Jahr war der schnells-
te Sportler in 33 Minuten und 
43 Sekunden am Ziel. Eine 
beachtliche Leistung. Eine Stei-
gerung zum Vorjahr war wieder 
zu verzeichnen. Es traten mehr 
Läufer am Start an. Das Interes-
se an diesem Lauf ist ungebro-
chen, er wird immer beliebter. 
Zahlreiche Zuschauer am Start 
und an der Strecke feuerten die 
Sportler an. 

Text und Fotos: Hans Schäfer 

Bernd Rosemeyer gibt 
den Startschuss.

Musik-Kabarett „ICH HAB’S HALT GERN HORMONISCH“
…oder durch die Blume geflüstert

Als trojanisches Pferd galoppiert Clemens-Peter durch seine lebenslustigen Geschichten, 
zelebriert unterhaltsam leise wie auch laute aber immer gefühlsintensive Lieder und 
kommt zu erstaunlichen Erkenntnissen. (Hessische/Niedersächsische Allgemeine)
Übrigens am 24. Februar 2017 heißt es wieder „Bühne Frei“. Der Kabarettist Clemens-
Peter Wachenschwanz wird die Besucher mit seinem Programm „Ich hab´s halt gern 
Hormonisch“ unterhalten.
Sicher wird es auch hier wieder ein volles Haus geben.                           Hans Schäfer
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Brandenburg lockt in der Vorweihnachtszeit mit stimmungsvollen 
Weihnachtsmärkten vor besonderen Kulissen

Ländlich und stimmungsvoll, in 
historischen Dorfkirchen, rund 
um Kirchen, Klöster und Schlös-
ser, am See oder mitten in der 
Natur - Über 160 Weihnachts-
märkte von ganz klein bis zu 
großen Märkten mit Karussels 
und Märchenbühnen gibt es in 
diesem Jahr in Brandenburg. 
Viele Regionen des Landes 
setzen ganz besonders auf indi-
viduelle Weihnachtsmärkte, die 
von der besonderen Atmosphäre 
des Ortes und dem Engagement 
zahlreicher Menschen leben. So 
gibt es auch in dieser Saison 
wieder schöne Anlässe, um bei 
einem winterlichen Ausflug nach 
und in Brandenburg die Vor-
weihnachtszeit zu genießen. Wir 
stellen einige davon vor:

Nach einer kleinen Premiere im 
letzten Jahr, heißt es in diesem 
Jahr in Ribbeck im Havelland: 
„Vorhang auf für das Märchen-
hafte Ribbeck“. Rund um das 
Schloss verwandelt sich der 
Anger des bekannten Dorfs an 
den vier Adventswochenenden 
in eine einzige Märchenbühne. 
Zehn Akteure, darunter u.a. das 
Schloss Ribbeck, die Kirche, 
das Alte Waschhaus, der Rib-
bäcker und das Café Monet im 
Landhaus Ribbeck haben in ihren 

Häusern je eine Märchenauffüh-
rung vorbereitet. Das Repertoire 
umfasst wahre Märchenklassiker 
wie Rapunzel, Sterntaler oder 
Frau Holle. Ergänzt wird dieses 
Angebot durch weihnachtliche 
Musik- und weitere Theaterauffüh-
rungen, Gottesdienste, gemeinsa-
mes Plätzchenbacken und sogar 
einen echten Prinzessinnenball 
für Kinder zwischen fünf und 12 
Jahren im Schloss (3./4.12., 
10./11.12., 17./18.12.) Tickets 
für die Aufführungen unbedingt 
vorher online bestellen), www.
maerchenhaftes-ribbeck.de.

Bereits zum fünften Mal lädt Bad 
Saarow im Seenland Oder-

Spree zum Adventszauber 
am Scharmützelsee. Leckere 
Spezialitäten der vielen Cafés 
und Restaurants aus Bad Saarow 
und viele tolle Geschenkideen 
gibt es am Ufer des „Märkischen 
Meeres“. Zur Blauen Stunde zwi-
schen 16 und 17 Uhr kommt der 
Scharmützli vom See und verteilt 
kleine Geschenke an die Kinder. 
Er ist der seebärige Kumpel 
des Weihnachtsmanns, den die 
Weihnachtmarktgruppe im Jahr 
2012 zum Leben erweckt hat. 
Am Steg liegt der Kaffeedampfer 
vor Anker und bei gutem Wetter 
kann man von hier aus auch zu 
Dampferfahrten aufbrechen (2.-

4.12., Freitag 17-21, Samstag 
11-21, Sonntag 11–18 Uhr), 
www.adventszauberamsee.de.

Aufs Wasser geht es auch 
bei der Spreewaldweihnacht. 
Wichtel begleiten die Gäste bei 
ihrer Fahrt mit dem Kahn durch 
die mystisch wirkende Winter-
landschaft. Auf diese Weise 
geht es vom Weihnachtsmarkt 
am Großen Hafen Lübbenau ins 
Freilandmuseum Lehde. „Weih-
nachten wie es früher war“ ist 
hier das Motto. Dazu gehören 
alte Handwerkstraditionen, Köst-
lichkeiten aus der Region und 
einzigartige Weihnachtstraditi-
onen, die es nur im Spreewald 
gibt, wie der Rumpodich, das 
Bescherkind und der Drehbaum 
(am 3. und 4.12., Kahnfahrten 
im Pendelverkehr ab 10.30 Uhr 
vom Grossen Spreewaldhafen 
Lübbenau zum Freilandmuseum 
Lehde, letzte Abfahrt Grosser 
Spreewaldhafen Lübbenau 15 
Uhr, letzte Rückfahrt ab Freiland-
museum Lehde 17 Uhr), www.
spreewald-weihnacht.de. 

Einer der stimmungsvollsten Weih-
nachtsmärkte Ostbrandenburgs 
ist Advent in St. Marien in 
Frankfurt Oder. Der Markt mit 
mehr als 60 Ständen findet im 
besonderen Ambiente der festlich 

Weihnachtliche Stimmung auf Schloss & Gut Liebenberg 
 Foto: TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann
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erleuchteten Kirche St. Marien mit 
ihren berühmten und imposanten 
Fenstern aus dem 14. Jahrhun-
dert statt. Unter diesen Festern 
wird erneut ein grosser Weih-
nachtsbaum stehen und Krippenfi-
guren werden von der Weihnachts-
botschaft künden.(3./4. sowie 
10./11.12., 13-19 Uhr, letzter 
Einlass 18:30 Uhr), www.weih-
nachtsmarkt-marienkirche.de.

Eine schöne Tradition sind auch 
die Adventssonntage im Klos-
ter Chorin im Barnimer Land. 
Mit Einsetzen der Dämmerung 
erstrahlen die roten Backstein-
mauern des ehemaligen Zisterzi-
enserkloster in warmen Farben. In 
den weihnachtlich geschmückten 
Räumen gibt es Bastel- und 
Backangebote, Lesungen, Kon-
zerte, und Ausstellungen. Immer 
um 17 Uhr lenkt eine Taschen-
lampenführung den Blick auf so 
manches Detail des Klosters, 
das am Tage verborgen bleibt. 
Am 2. Adventssonntag  haben 
die Gäste um 14 Uhr außerdem  
erstmals beim Adventsläuten mit 
dem Musiker, Klangkünstler und 

Glockenspezialist Michael Metzler 
die Möglichkeit das umgebaute 
Refektorium zu sichten und die 
Raumwirkung und Akustik des ehe-
maligen Speisesaals der Mönche 
zu erleben.  (4./12./18.12.), 
www.kloster-chorin.org.

Roter Backstein bildet auch die 
perfekte Kulisse für das Sinter-
klaasfest im Holländischen Viertel 
in Potsdam, das nach einer 
Pause in diesem Jahr nun wieder 
stattfindet. Das unter König Fried-
rich Wilhelm I. errichtete Karreé 
inmitten der historischen Innen-
stadt ist Schauplatz des fröhlichen 
Festes, bei dem natürlich auch 
der Namensgeber „Sinterklass“, 
die niederländische Variante des 
Nikolauses, nicht fehlen darf. 
Dazu gibt es viel Musik, Spek-
takel, typische Handwerkskunst 
der Niederlande und kulinarische 
Spezialitäten aus dem Nachbar-
land (10./11.12, Samstag 11-20 
Uhr, Sonntag 11-19 Uhr), www.
potsdamtourismus.de.

Bereits ein Advents-Klassiker 
ist der Weihnachtsmarkt auf 
Schloss & Gut Liebenberg im 

Ruppiner Seenland. Wenn mit 
der Dämmerung die historischen 
Gebäude des Schlosses in das 
warme Licht der Leuchtsterne, 
Lichterketten und Fackeln ge-
taucht werden, verbreitet sich 
eine zauberhafte Stimmung. In 
der Feldsteinkirche sind Chöre 
der Region zu hören und in den 
Abendstunden stimmen der Weih-
nachtsengel mit den Turmbläsern 
die Gäste auf das Weihnachtsfest 
ein (26.11.-18.12., immer an den 
Adventswochenenden, 12-19 Uhr), 
www.schloss-liebenberg.de.

Wie in Ribbeck, so dreht sich 
auch beim märchenhaften 
Weihnachtsmarkt im Schloss-
hof des Schlosses Senften-
berg im Lausitzer Seenland 
alles um Märchenfiguren wie 
Frau Holle, Hänsel und Gretel 
oder König Drosselbart, die von 

Schwalbes Wandertheater zum 
Leben erweckt werden. Zu weih-
nachtlichen Klängen kann man an 
Marktständen vorbeischlendern, 
Weihnachtsgeschenke kaufen 
und kulinarische Spezialitäten 
zur Adventszeit genießen. Für 
Kinder hat die Wichtelwerkstatt 
geöffnet. Auch der Besuch im 
Museum Schloss und Festung 
Senftenberg lohnt sich: Über 
50 festlich und ganz unter-
schiedlich geschmückte Tannen-
bäume können hier bewundert 
werden (11.12., ab 10 Uhr, 
Weihnachtsbaumausstellung im 
Schloss 10.12.-8.1.2017), www.
museum-osl.de

Weitere Weihnachtsmärkte 
und Informationen finden Sie 
auch auf:
www.reiseland-brandenburg.
de/weihnachtsmaerkte

Ihr persönlicher Ansprechpartner in

Thomas Hahn
Schönefeld/Großziethen

Mobil: 0172 8126815
thomas.hahn@kobold-kundenberater.de
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Weihnachtsbäume
nur von

Tannen-
träume

Großziethen
Karl-Marx-Straße/Querweg

(3000m2 – Parkplatz)

Verkauf ab 19.11.2016
ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag - Samstag von 10 - 18 Uhr
Sonntag 10 - 16 Uhr

Damit die Augen Ihrer 
Kinder wieder strahlen, 

Weihnachtsbäume 
nur von Tannenträme!



Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
ist der 8. Dezember 

Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48
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Am Dorfanger 2 • 12529 Schönefeld
Tel.: 030 - 634 999 29
Fax: 030 - 634 999 28

E-Mail info@pflegedienst-schieffelbein.de
Web http://www.pflegedienst-schieffelbein.de
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr

Ob gesund oder krank, jung oder alt oder Eltern mit Kind, 
wir beweisen Ihnen, dass Sie bei uns genau richtig sind. 
Sie wünschen sich fürsorgliche, kompetente Versor-
gung, Vertrauen und Beständigkeit? Oder sind pflegende 
Angehörige und benötigen auch mal Zeit für sich? Wir vom 
Pflegedienst Schieffelbein halten Leistungen für fast 
jede Lebenslage für Sie bereit.
Einsatzgebiete sind die Gemeinden Schönefeld, Schulzen-
dorf, Zeuthen-Miersdorf, Mahlow sowie angrenzend Berlin.

G OT T ES D I E N S T E  I M  D E Z E M B E R
Dorfkirche Schönefeld Dorfkirche Großziethen Seniorenresidenz

Großziethen
2.12.16 10.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Horn

4.12.16 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. i.R. Luther

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Chorwerkstatt und Pfr. i.R. Luther

11.12.16 9.30 Uhr Gottesdienst, Vik. Vetterick 11.00 Uhr Gottesdienst, Vik. Vetterick

16.12.16 10.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Frohnert

17.12.16
17.30 Uhr Adventssingen auf dem
Sportplatz der SG Großziethen,
Pfr. Frohnert und Posaunenchor

18.12.16 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Frohnert 11.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Frohnert

24.12.16

15.00 Uhr Familiengottesdienst,
Vik. Vetterick,
17.00 Christvesper, Pfr. Frohnert

14.00 Gottesdienst mit Krippenspiel für die 
„Kleinen“, Pfr. Frohnert
15.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel für 
die „Großen“ Pfr. Frohnert,
17.00 Uhr Christvesper Vik. Vetterick
22.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst zur 
Heiligen Nacht, Pfr. Frohnert

13.30 Uhr Gottesdienst,
Pfr. i.R. Borrmann

25.12.16 9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst, 
Pfr. Horn

9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst,
Pfr. Horn

26.12.16
15.00 Uhr Kurzgottesdienst, im 
Anschl. Weihnachtsliedersingen,
Pfr. Frohnert

16.30 Uhr Kurzgottesdienst, im Anschl. 
Weihnachtsliedersingen, Pfr. Frohnert

31.12.16 16.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Absolution, Vik. Vetterick

15.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit
Absolution, Vik. Vetterick

1.1.2017 11.00 Uhr Regionalgottesdienst,
Pfr. Horn, anschl. Neujahrsfrühstück
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Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2017
Wir wünschen all unseren Gästen und Bewohnern der Gemeinde Schönefeld ein ruhiges

und besinnliches Weihnachtfest sowie ein gesundes und glückliches Jahr 2017.
Das Team vom Mehrgenerationenhaus, Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 12529 Schönefeld

Sprechstunde des Jobcenters
im Mehrgenerationenhaus

Frau Ott vom Jobcenter Dahme-
Spreewald steht zu Fragen rund 
um Arbeitsvermittlung, Quali-
fizierung, Antragstellung und 
Arbeitslosengeld zur Verfügung. 
In ungezwungener Atmosphäre 

können die Fragen in größerer 
Runde oder auch unter vier 
Augen erörtert werden.

Der nächste Termin findet am 
14. Dezember 2016 statt.  

Interessierte können alle Angebote kostenlos nutzen.   
Unsere Sprechzeiten:
Dienstag, 10.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch, 10.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag, 10.00 – 16.00 Uhr

Mehrgenerationenhaus in Großziethen
Attilastraße 18, 12529 Schönefeld OT Großziethen

Unsere wöchentlichen Angebote
des Mehrgenerationenhauses:

Beratung für Menschen
mit Behinderung

- Hilfe bei Benachteiligung am 
Arbeits-/ Ausbildungsplatz

- Hilfe zur Erlangung eines 
Schwerbehindertenausweises

- Vermittlung von Selbsthilfe-
gruppen und wirtschaftlichen. 
Hilfen

- Beratung im Normalisierungs-
prozess

- Beratung zur beruflichen Reha-
bilitation und Integration

- Beratung in Gleichstellungsfra-
gen

- Vorbereitung von Rehabilita-
tionsmaßnahmen und berufli-
chen Trainings

Jeden 2. und 4. Mittwoch, 
14.00 – 16.00 Uhr

Rommé
Kartenspielen in geselliger Runde 
für Alt und Jung.

Jeden Dienstag, 10.00 – 
12.00 Uhr

Gitarre spielen
Anfänger und Fortgeschrittene 
können sich treffen, austauschen 
und gemeinsam musizieren.

Jeden Dienstag, 14.00 – 
16.00 Uhr

Zeichenkurs in Großziethen
Ab dem 16.11.16 findet 
jeden Mittwoch von 10 bis 12 
Uhr ein Zeichenkurs statt.
Es werden vorzugsweise Bleistift-

zeichnungen angefertigt.

Vorkenntnisse sind für diesen 
Kurs nicht erforderlich.

Computerkurs für Senioren
In dem Kurs geht es um grund-
legende Fragen der Computer-
bedienung, aber auch um die 
Herstellung einer systematischen 
Ordnung auf dem eigenen Com-

puter sowie um das Internet und 
die damit verbundenen Frage-
stellungen.
Jeden Mittwoch, 14.00 – 
16.00 Uhr

Unsere wöchentlichen Angebote
der Eltern-Kind-Gruppe:

Offener Treff
Unsere Räumlichkeiten stehen für 
gemeinsame Treffen und Gesprä-
che sowie einem Spielkreis Eltern 
und Kindern während der gesam-

ten Öffnungszeit jeden Donnerstag 
zur Verfügung. Währenddessen 
finden spezielle pädagogisch be-
gleitete Gruppenangebot statt.

Musikzwerge 
Kinderlieder, Finger- und Be-
wegungsspiele sowie Bilderbü-
cher dienen der Förderung der 
Aufmerksamkeitsleistung sowie 
der Konzentrationsfähigkeit und 

begleiten die Sprachentwicklung 
der Kinder unterstützend.

Jeden Donnerstag, 10.00 bis 
11.00 Uhr

Babymassage 
Mit Massage wird die emotionale 
und körperliche Bindung zu Ihrem 
Kind vertieft. Das Immunsystem 
des Kindes wird gestärkt und 
Eltern lernen die Körpersprache 
des Babys noch besser kennen. 

Während des Kurses finden Eltern 
und Kinder unter qualifizierter An-
leitung gemeinsam Ruhe.

Jeden Donnerstag, 13.00 
– 14.00 Uhr

Kreativgruppe 
Die Kreativität und Phantasie der 
Kinder werden durch den Einsatz 
verschiedener Materialien ge-
fördert. Die unterschiedlichsten 

Sinnesbereiche werden dabei 
angesprochen.
Jeden Donnerstag, 14.30 bis 
15.30 Uhr

Mehrgenerationenhaus in Schönefeld 

DAS MEHRGENERATIONENHAUS INFORMIERT:

Adventsfeuer
Am Donnerstag, 01. Dezem-
ber 2016 findet um 16.00 
Uhr im Mehrgenerationenhaus 
Schönefeld in Kooperation mit 
dem Eltern-Kind-Zentrum das 
Adventsfeuer statt. Die Band des 
Mehrgenerationenhauses tritt auf 
und sorgt für musikalische Unter-

stützung. Für das leibliche Wohl 
gibt es Bratwürste vom Grill. In 
gemütlicher Atmosphäre liest 
Frau Großkopf eine Weihnachts-
geschichte am Lagerfeuer vor.
Wir laden alle Interessierten 
herzlich ein und freuen uns auf 
Ihren Besuch.
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Die von der Suchtberatungsstelle 
LDS des Tannenhof Berlin-Bran-
denburg e.V. angeleitete Selbst-
hilfegruppe „Sucht“ trifft sich an 
jedem Montag um 17 Uhr im 

„Selbsthilfegruppe Sucht“
Mehrgenerationenhaus. Interessen-
ten sind herzlich eingeladen und 
können sich für nähere Informati-
onen persönlich oder telefonisch 
melden, unter 030/61 50 40 17.

Gitarre spielen
Die Gitarre ist das wohl be-
kannteste Instrument Euro-
pas. Wer das Spiel auf dem 
Saiteninstrument kennenlernen 
oder sich mit anderen Spielern 

treffen möchte, kann sich 
jeden Mittwoch um 14.30 
Uhr (Anfängerkurs) im Mehr-
generationenhaus Schönefeld 
einfinden.

Migrationsberatung in Schönefeld
Der Migrationsfachdienst für 
Zuwanderer hilft und berät bei 
der Lösung von Problemen 
und unterstützt in schwierigen 
Lebenssituationen.
Die Beratung erfolgt auf Wunsch 

auch mit persischer oder vietna-
mesischer Übersetzung.

Die Sprechstunde findet am 
Mittwoch, den. 21. Dezember 
von 9.30 bis 11.30 Uhr statt.

Beratung für Menschen mit 
Behinderungen / Hörschädigungen
Im Mehrgenerationenhaus Schön-
feld findet an jedem 2. und 4. 
Donnerstag des Monats, in der 
Zeit von 14.00 - 16.00 Uhr und 
nach telefonischer Absprache 
unter 030 – 61 50 40 17 qua-
lifizierte Beratung für Menschen 
mit körperlicher oder geisti-
ger Behinderung zu den unten 
genannten Themenkomplexen 
statt. Die Beratung von blinden 
und hörgeschädigten Mitbürgern 
ist möglich. Bei Schwerst- und 
Schwerstmehrfachbehinderungen 
ist die Anwesenheit einer Begleit-
person wünschenswert.
Unsere Beratung richtet sich 
sowohl an Betroffene als auch 
an Angehörige:

• Beratung bei Benachteiligung am 
Arbeitsplatz/ Ausbildungsplatz

• Erlangung eines Schwerbehin-
dertenausweises

• Vermittlung von Selbsthilfe-
gruppen und wirtschaftlichen 
Hilfen

• Beratung im Normalisierungs-
prozess

• Berufliche Rehabilitation und 
Integration

• Vorbereitung von Rehabilita-
tionsmaßnahmen und berufli-
chen Trainings

• Beratung in Gleichstellungs-
fragen

Die Sprechstunde wird geleitet 
von Michael Loechel, Diplom-Päda- 
goge Rehabilitationspädagogik

Computerkurs für Senioren und 
alle Interessierten

Im Mehrgenerationenhaus 
findet immer donnerstags in 
der Zeit von 14.30 - 15.30 
Uhr ein Computerkurs statt. 
Hier geht es um grundlegende 
Fragen der Computerbedie-
nung, aber auch um die Her-
stellung einer systematischen 
Ordnung auf dem eigenen 

Computer, um einfache und 
kompliziertere Anwendungen. 
Natürlich werden  auch Inter-
netnutzung  und die damit 
verbundenen Fragestellungen 
behandelt, nicht zu vergessen 
die Hinweise und Fragen der 
Teilnehmer, die kompetent be-
antwortet werden. 

Bibliothek im Mehrgenerationenhaus
Romane, Erzählungen, Sachbücher, Kinderbücher

Literatur für Jung und Alt, Groß und Klein
Öffnungszeiten: Jeden Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Ausleihe kostenlos!
Wir freuen uns auf Sie!

Eva Haase, Wolfgang Mandel, Günther Piur

Informationen
Büchertausch und Bücherspenden
Auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bibliothek können 
Bücher im Mehrgenerationenhaus 
getauscht werden. Im Flur gibt es 
ein Regal, in das Sie Ihre ausge-
lesenen Bücher stellen und sich 
ungelesene mitnehmen können. 
Wer Bücher spenden möchte, 
kann das gern tun. Bitte melden 

Sie sich in der Bibliothek. Wir 
bitten Sie, vorher Ihre Bücher-
gaben kritisch unter die Lupe 
zu nehmen, verschlissene und 
alte Bücher müssen auch wir als 
Altpapier entsorgen. Bitte keine 
alten Reiseführer. Wir freuen 
uns besonders über aktuelle 
Kinderbücher.

Beratung zum Umgang mit der 
Demenzerkrankung

Immer mehr Menschen in 
Deutschland leiden an einer 
Demenzerkrankung. Zurzeit sind 
es 1,4 Millionen Menschen, ihre 
Zahl wird sich in den nächsten 30 
Jahren vermutlich verdoppeln. 
Angehörige, Freunde und Be-
kannte wissen gerade am Anfang 
der Erkrankung nicht, wie sie mit 
den Veränderungen umgehen 
sollen. Viele Angehörige scheuen 
den Weg in die Öffentlichkeit, 
bis die Probleme und auch die 
eigene psychische Belastung 
erdrückend werden.
Dieses Forum bietet Unterstützung 
für Betroffene und vor allem auch 

für Angehörige. Es geht dabei 
sowohl um rechtliche und orga-
nisatorische Fragen, wie immer 
auch um die Stärkung der Partner 
und Familienmitglieder, welche 
einen langen und aufreibenden 
Prozess zu betreuen haben.
Antworten auf Ihre Fragen, sowie 
lebenspraktische Anregungen 
geben Ihnen Frau Breitmann und 
Frau Wendland von der Demenz-
beratungsstelle des ASB des 
Landkreises Dahme-Spreewald.
Termin im Dezember:
08.12.2016 jeweils 10:00-
12:00 Uhr im Mehrgenerati-
onenhaus Schönefeld.

Noch erhältlich: Der Familienpass 
Der Familienpass 2016/2017 
ist zum Preis von 2,50 € im 
Eltern-Kind- Zentrum zu erwer-
ben. Mit diesem Pass erhält man 
Rabatte und Vergünstigungen 
bei vielen Institutionen und Frei-
zeiteinrichtungen des Landes 
Brandenburg.

Der aktuelle Pass gilt bis zum 
30.06.2017 für die ganze Familie 
(mind. ein Erwachsener und ein 
Kind bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr) und ist eine Initiative 
des Ministeriums für Arbeit, Sozi-
ales, Gesundheit, Frauen und Fa-
milie des Landes Brandenburg.

Sie erreichen das Mehrgenerationenhaus unter 
Telefon: 030 - 61 50 40 17, Fax: 030 - 61 50 42 03

Weitere Angebote
Rommé 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat von 15.00 bis 18.00 Uhr
heitere Runde, jeder ist herzlich 
willkommen

Seniorensprechstunde im 
Servicebüro des Mehrge-
nerationenhauses
Jeden ersten Mittwoch im 
Monat ab 15.00 Uhr
Fragen beantwortet Ihnen Fr. Rust

Sprechstunde im Ser-
vicebüro des Mehrgene-
rationenhauses
Jeden Dienstag von 14.00 bis 
18.00 Uhr und nach telefoni-
scher Absprache!
Für die Vermittlung von Bera-
tungs-, Kultur- und Weiterbil-
dungsangeboten sowie nachbar-
schaftliche Hilfen.
Telefonisch sind wir zur erreichen 
unter 030 - 61 50 40 17/
Fax: 030 - 61 50 42 03.
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Die Eltern-Kind-Gruppe informiert:
Hier treffen sich täglich Eltern mit 
ihren Kindern bis 3 Jahre, um ge-
meinsam den Tag zu gestalten. 
Es wird gesungen, getanzt und 
gespielt. Es wird gemeinsam 
Mittag gegessen und auf Wunsch 
auch Mittagsschlaf gehalten.
Die Eltern-Kind-Gruppe als eine 
besondere Form der Kinderta-
gesbetreuung ist ein Angebot für 
Kinder im Alter von 0-3 Jahren 
und ihre Eltern. Verschiedene 
Entwicklungsbereiche, wie Mo-
torik, Sprache, Kognition, Wahr-
nehmung, Spiel sowie die sozial-
emotionale Entwicklung werden 
angesprochen und gefördert.
Die Eltern-Kind-Gruppe ist täglich 
geöffnet. Innerhalb der gesamten 
Öffnungszeiten können Eltern mit 
ihren Kindern die Räumlichkeiten 
als offenen Tagestreff nutzen. 
Währenddessen finden spezielle 
pädagogische Angebote statt, 
welche durch eine Fachkraft 
begleitet werden.
Unsere Öffnungszeiten
Montag 9.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 11.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 – 15.00 Uhr

Der neue Freitag der 
Eltern-Kind-Gruppe im 
Eltern-Kind-Zentrum
9.30 bis 11.00 Uhr Bücher-
würmer
Hier wird die Fantasie der 0-
3jährigen angeregt: Wir schauen 
gemeinsam Bücher an, lesen 
und hören Geschichten und 
spielen in gemütlicher Runde. 
Bei gutem Wetter unternehmen 
wir kleine Ausflüge in die nähere 
Umgebung.

13 Uhr Babymassagekurs
Babymassage wirkt sich positiv 
auf die Eltern-Kind-Bindung sowie 
auf die körperliche und geistige 
Entwicklung des Kindes aus. 
Bei uns haben Sie in kleinen 
Gruppen und in entspannter 
Atmosphäre die Möglichkeit, 
auf diese besondere Weise 
in Kontakt mit Ihrem Baby zu 
treten. Schritt für Schritt lernen 
Sie einfache Techniken kennen 
und erhalten viele hilfreiche An-
regungen durch eine erfahrene 
Kursleiterin. Außerdem besteht 
Gelegenheit zum Austausch 
mit anderen Eltern rund um all 

Tanzen für Kinder
Hier haben Kinder die Möglich-
keit, gemeinsam unter qualifi-
zierter Anleitung einer Trainerin 

Montag 14.00 - 16.00 Uhr
Hausaufgabenunterstützung

2. + 4. Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Canasta (Kooperation MGH)

Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Hausaufgabenunterstützung

Dienstag: 16.00 - 17.30 Uhr
Strick & Faden

Dienstag 17.30 - 18.00 Uhr 
Kindertanz

Angebote im Dezember
Mittwoch 16.00 - 17.30 Uhr
Monatsangebot:
„Weihnachtsnotdienst“
Donnerstag, 14.30 - 18.00 Uhr
Elterncafé
Alle aufgeführten Angebote 
sind kostenlos.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen pers. o. tel. melden, 
unter 030 – 62 64 09 58.

jene Themen, die in der ersten 
Zeit mit dem Baby Bedeutung 
haben. Ab Geburt bis ca. 6 
Monate.
3 Termine je Kurs, mit Vor-
anmeldung 
Telefon: 030 / 62 64 09 58
1. Einführung, erste Techniken, 

Hand- und Fußmassage sowie 
Bauchmassage

2. Rituale, Erste Körpermassage 
(ohne Rücken)

3. Wiederholung Körpermassage 
+ Rückenmassage, verschiede-
ne weiterführende Techniken

Jeweils etwa 20 bis 30 Minuten, 
anschließend Möglichkeit zum 
Austausch bei Tee/Kaffee.

Musikgruppe für Kinder 
bis 3 Jahre
Während der offenen Mu-
sikgruppe können Babys und 
Kleinkinder musikalisch die Welt 
erkunden und spielerisch ein 
Gefühl für Melodie und Rhyth-
mus entwickeln. Gemeinsam 
haben Kinder & Eltern Spaß am 
Singen und Hören bekannter 
und unbekannter Lieder. Die 
Gruppe findet jeden Montag 

von 09.30 bis 11.00 Uhr 
statt. Interessenten können sich 
unter der Telefonnummer 030 
- 62640958 melden. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Angebote
Montag 09.30 - 11.00 Uhr 
Musikgruppe

Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr
Familiensport-Turnhalle-Ober-
schule am Airport

Mittwoch 09.30-11.00 Uhr
Bewegungsgruppe

Freitag  09.30-  11.00 Uhr
Bücherwürmchen

Freitag 13.00 - 14.00 Uhr
Babymassage

►Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld 
030 – 61 50 40 17
►Das Team vom Eltern-Kind-
Zentrum Schönefeld,
030 – 62 64 09 58

►Das Team der Eltern-Kind-
Gruppe Schönefeld
030 – 62 64 09 58
Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 

Das Eltern-Kind-Zentrum informiert:

Unterstützung beim Lernen
Probleme in Mathe, Deutsch oder anderen schuli-
schen Bereichen? 
Probleme mit der deutschen Sprache?
Kommen Sie zu einem ersten Gespräch zu uns.
Wir unterstützen  Eltern bei der Begleitung ihrer Kinder bei 
der Erledigung der Hausaufgaben.
Montag und Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr

Weihnachtsgeschenke selbst 
herstellen
Im Dezember leisten wir erste 
Hilfe bei akuten Weihnachtsge-
schenkproblemen. Wem einfach 
nichts einfällt, oder wer nur eine 
pfiffige Verpackung oder eine 

Unser Monatsangebot im Dezember:  
geeignete Dekoration benötigt, 
ist bei uns genau an der richtigen 
Stelle. Wir helfen garantiert.

Immer mittwochs zwischen 
16.00 und 17.30 Uhr am 07. 
und am 14.12.2016

Strick & Faden
Wer gerne näht, stickt, strickt und 
häkelt, ist im Eltern-Kind-Zentrum 
genau richtig! Jeden Dienstag 
in der Zeit von 16.00 bis 
17.30 Uhr laden wir sie 
recht herzlich zu 
unserem Angebot 
„Strick & Faden“ 
ein. Nach Anlei-
tung können viele 

verschiedene Dinge aus Wolle und 
anderen Materialien hergestellt 
werden. Vor allem kreative Ge-
staltungsideen stehen im Vorder-

grund dieses Angebotes. 
Nähere Informationen 

persönlich oder te-
lefonisch melden, 
unter 030 – 62 

64 09 58.

in der Zeit von 16.00 bis 
laden wir sie 

recht herzlich zu 

ein. Nach Anlei-
nnen viele 

staltungsideen stehen im Vorder-
grund dieses Angebotes. 

Nä
pers

die Welt des Tanzes für sich 
zu entdecken. Moderne Tänze 
und Choreografien werden ge-

mischt mit einer gehörigen 
Portion Spaß, erlernt. Der Kurs 
wird für Kinder von 8 bis 12 
Jahren angeboten und beginnt 

jeweils am Dienstag um 
17.30 Uhr.
Um Anmeldung  unter 030 62 64 
09 58 wird gebeten.



Informationen zur 

Gemeinde Schönefeld 

finden Sie auch auf 

der Internetseite:  

ww.gemeinde- 

schoenefeld.de

bauausführungen gmbh

architekt grad. ing.

kellerabdichtung
kleinreparaturen
neubau
keller
sanierung
erweiterung

fon: (03379) 444 130
lichtenrader chaussee 16
12529 schönefeld OT großziethen

info@dberg.de
www.dberg.de

Unser Anzeigentelefon:
030 - 663 37 48

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe ist der

8. Dezeber 

SERVICE

Unsere Preise 
sind Beweise!

www.autohaus-wunderlich.de

WASSMANNSDORF
Autohaus Wunderlich
Inh. Angela Wunderlich
Am Airport 1 · 12529 Schönefeld 
(OT Waßmannsdorf)
Tel. (03379) 44 44 44

MARIENDORF
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Mariendorfer Damm 122
12109 Berlin
Tel. (030) 70 00 81 - 0

STEGLITZ
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Bismarckstr. 18
12169 Berlin
Tel. (030) 79 48 86 - 0

BESTE
AUTOHÄNDLER

2015

AUSGEZEICHNET* ALS: *AUTO BILD Ausgabe 11/2015 bzw. 10/2016

Kraftstoffverbrauch l/100 km: 4,7 - 4,6 (kombiniert) CO2-Emissionen: 107 - 104 g/km (kombiniert). 
Messverfahren gemäß § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung.

Abbildungen zeigen Sonderausstattung gegen Aufpreis

n Klimaanlage
n Funk-ZV 
n Radio/MP3
n   Parksensoren

hinten ab € 12.990,-

Škoda Rapid Combi Cool Edition
66 kW (90PS), Tageszulassung: 06/2016

Nur solange der Vorrat reicht!

Škoda Fabia Cool Edition 
44 kW (60 PS), Tageszulassung: 01/2016

Nur solange der Vorrat reicht!

ab € 9.990,-
n elektr. Fensterheber vorne
n LM-Felgen n Start-Stop-Automatik  

n Klimaanlage
n Funk-ZV 
n Radio/MP3
n elek. Außensp.
n elek. FH (vorne)

n Fahrersitz höhenverstellbar
n  Reifendrucküberwachung u.v.m.

PREISWERT-DYNAMISCH
IM DOPPELPACK 

    

Silvester-
Party

In „Dymke´s Gaststätte“ 
Waßmannsdorf

Inclusive großem 
umfangreichen kalt-

warmen Buffet 
und aller Getränke 
nur 75,00 € !!!

Shuttelservice für Ihre 
Heimfahrt nur 5,- € 

pro Person

Beginn: 20 Uhr
Reservierung Mi. – So. 

ab 12 Uhr unter 
03379 / 44 42 63
Kartenvorverkauf 
vom 01.11.2016- 

23.12.2016!!!



NÄHER ALS SIE DENKEN.
IHR BMW UND MINI SERVICE VON RILLER & SCHNAUCK.

RÄDEREINLAGERUNG

WERKSTATTSERVICE

SERVICEMOBIL

BMW und MINI Service
• Werkstattservice durch unsere Spezialisten
• Glasschadenreparatur
• Smart Repair
• Rädereinlagerung
• Eigenes Karosserie- und Lackzentrum in Teltow
• Original Ersatzteile & Zubehör zum Erhalt des Fahrzeugwertes
�� �������������������������������������������
• Kostenlose 24 h Unfallhotline an 365 Tagen erreichbar: 
 0800 3020203
• Lifestyle-Artikel in unseren exklusiven Shops
• Mietfahrzeuge/Werkstattersatzwagen halten Sie mobil
• Kundenorientierte Öffnungszeiten:
 Mo. – Fr. 7 – 19 Uhr, Sa. 9 –13 Uhr
• Servicemobil für Ihre Mobilität 089 14379479

BMW und MINI Verkauf 
• Neue Automobile an unseren Standorten in Berlin und Teltow 
• Dienst- und Jahreswagen an unseren Standorten in Berlin, 
 Teltow und Großziethen mit dem größten Sortiment in der 
 Region – überzeugen Sie sich selbst
• Leasing und Finanzierung zu attraktiven und individuellen 
 Konditionen, fragen Sie uns
• Kfz-Versicherung im Hause

JETZT
AUCH MIT

MINI
SERVICE

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Holger Kämmer
Teamleiter Service     
+493379 4430-40  
holger.kaemmer@riller-schnauck.de  

Riller & Schnauck GmbH
Filiale:
Querweg 3
12529 Schönefeld
Tel.: 03379 4430-0
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